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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Amerika wählt

Am Dienstag , dem 5. November , geht das
amerikanische Volk zum ersten Male nach Be -
endigung des Krieges zur Wahlurne . Die 435
Abgeordneten des Repräsentantenhauses sind
alle neu zu wählen , ebenso ein Drittel der 96
Senatoren .

Bei der Wahlpropaganda spielten in erster
Linie das Problem der Preiskontrolle , deren
Aufhebung Präsident Truman in einer seiner
letzten Reden angekündigt hat , sowie soziale
Fragen , durch die zahlreichen Streiks der letz -
ten Wochen und Monate besonders aktuell ge -
worden , eine Rolle . Nicht zuletzt ist auch die
amerikanische Außenpolitik Gegenstand der
Diskussionen gewesen . Das Ausscheiden des
Handelsministers Wallace auf Grund seiner
bekannten Rede hat in europäischen Kreisen
das Interesse auf den Ausgang der amerikani -
schen Wahlen besonders hingelenkt . Die große
Linie der amerikanischen Politik kann durch
das Ergebnis der Wahlen am 5. November al -
lerdings nicht grundlegend beeinflußt werden ,
denn das Mandat des Präsidenten Truman
wird erst in zwei Jahren erneuert . Allerdings
wird der Präsident der Vereinigten Staaten bei
allen politischen Maßnahmen bis zum Ablauf
seiner Amtszeit in zwei Jahren weitgehend auf
die neue Zusammensetzung des Kongresses
Rücksicht nehmen müssen .

Im Repräsentantenhaus sind die Demokra -
ten als Regierungspartei mit 242 Mandaten
vertreten , während die Republikaner 196 Sitze
haben . Dazu kommen noch zwei Abgeordnete
von Splitterparteien . Ueber die Aussichten der
beiden großen amerikanischen Parteien ist zu
sagen , daß die Demokraten in den zehn Süd -
staaten , die etwa ein Fünftel der amerikani -
schen Bevölkerung ausmachen , sicher mit 75
Parlamentssitzen rechnen können . In acht wei -
teren Staaten konnten die Demokraten bisher
ebenfalls die Mehrheit erringen und auch die
zehn größten Städte der USA . haben bisher
immer ihre Stimmen der demokratischen Par -
tei gegeben , was insgesamt 60 Sitze bedeutet .
Rund 186 Sitze sind den Demokraten von vorn -
herein sicher , dazu kommen noch etwa 15 Ab -
geordnetensitze in verschiedenen Industriege -
bieten .

Die Republikaner , die seit 1930 im Repräsen -
tantenhaus die Führung an die Demokraten
abgegeben haben , rechnen diesmal mit einem
Stimmenzuwachs aus Teilen der Arbeiter -
schaft . Die beiden amerikanischen Gewerk -
schaftsorganisationen , der CIO . ( Congreẞ of
Industrial Organisations ) und die AFL . (Ame -
rican Federation of Labour ) haben im Wahl -
kampf eine wesentliche Rolle gespielt . Im Vor -
dergrunde stand die Frage , ob die Regierungs -
kontrolle über die Wirtschaft beibehalten wer -
den soll , wofür sich der CIO . einsetzt , oder ob
die freie Wirtschaft ohne Regierungskontrolle
wiederkehren soll , für die die AFL . zu ha -
ben ist .

Bei den Wahlen zum Senat ist ein Drittel
der Mandate zu erneuern , von denen bisher 23

auf die Demokraten und 13 auf die Republi -
kaner entfielen .

Man kann im einzelnen wohl mit gewissen
Ueberraschungen rechnen , aber das Gesamt -
ergebnis wird die bisherige Linie der ameri -
kanischen Politik nicht wesentlich verändern .

Freitag , den 1. November 1946

, , Im Interesse der Menschheit .. . .
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Präsident Truman überträgt die Kontrolle der Atomenergie der Zivilverwaltung

lichung der Aussichten der Atomenergie für
, ,Der wichtigste Schritt in der Verwirk -

Amerika und die ganze Welt ist die erfolg -
reiche Beendigung der gegenwärtigen Ver -
handlungen der Kommission für Atomenergie
der Vereinten Nationen . Man müsse alle An -
strengungen darauf richten , daß weder das
amerikanische noch irgend ein anderes Volk
die Schrecken eines Atomkrieges erleiden und
daß die Errungenschaften der Wissenschaft
und Technik dazu dienen werden , der ganzen
Menschheit ein besseres Leben zu sichern ."

Diese Erklärung hat nach einer Meldung
aus Washington Präsident Truman bei
der Bekanntgabe der Bildung eines Zivilaus -
schusses zur Kontrolle der Atomenergie inner -
halb der Vereinigten Staaten abgegeben . Der
Präsident erklärte noch , er sei der Ansicht ,
daß die Segnungen der Atomenergie ohne die
Schaffung einer ausreichenden internatio -
nalen Kontrolle nicht zur Auswirkung kom -
men können .

Die Erklärung Trumans kommt zur richti -
gen Zeit . Vor der Vollversammlung der UN .
ist vor wenigen Tagen wieder einmal über die
Frage des Verbotes der Atomenergieausnut -
zung für kriegerische Zwecke eine Diskussion
geführt worden . Der russische Außenminister
Molotow hat z . B. in seiner Rede , über die
wir weiter unten berichten , ein Verbot der
Atomkraft für kriegerische Zwecke gefordert
und den Weltsicherheitsrat ersucht , er möge
allen Regierungen vorschlagen , gegen eine Ver -
wendung der Atombombe Stellung zu nehmen .

Der erste Schritt des Präsidenten Truman ,
die Atomenergie - Kontrollfrage zu klären , hat
damit eine erhöhte Bedeutung . Der ameri -
kanische Kontrollausschuß für Atomenergie ,
der bisher dem Bereich der Militärverwaltung
unterstand , geht jetzt auf fünf Zivilisten
über . Zum Vorsitzenden des Ausschusses ist
David Lilienthal , der frühere Direktor
der Tenessee - Talbehörde , ernannt worden . Le -
diglich der sogenannte „ Manhattan - Distrikt " ,
die ursprüngliche Anlage der Erzeugung für
Atomenergie , wird weiterhin solange dem
Kriegsministerium unterstehen , bis die Pläne
für eine Uebertragung der Anlage in den zi -
vilen Besitz festliegen . Präsident Truman sagte ,
die Aufgaben dieses neuen zivilen Ausschus -
ses seien in ihrer Größe mit den bedeutend -
sten geschäftlichen Unternehmungen des Lan -
des vergleichbar .

lich , wenn diesem ersten Schritt , der von ame -
,, Im Interesse der Menschheit " liegt es wirk -

rikanischer Seite getan worden ist , möglichst
bald weitere folgen , damit die ganze Frage der
Atomenergie eine vollkommene , zufriedenstel -
lende Klärung erfährt und die Völker der
Welt die beruhigende Gewißheit erhalten , daß
die neueste Erfindung nur für friedliche
Zwecke Verwendung finden soll .

WASHINGTON . Der amerikanische Kriegs -
minister hat die Bedeutung der neuen zivilen
Kontrolle der Atomenergie unterstrichen . Die
Nutzbarmachung für Friedenszwecke sei da -
durch eingeleitet .

Ein neues Stalin - Interview

.

Die Sowjetunion betrachtet die po Inische Westgrenze als endgültig

Schon im September hat Generalissimus Land sein werde , erwiderte Stalin : ,, Bis jetzt
Stalin eine Anzahl Fragen beantwortet , die bin ich noch nicht davon überzeugt ."
ihm vom Moskauer Korrespondenten der Lon -
doner , , Sunday - Times " vorgelegt worden wa -
ren . Der Präsident der amerikanischen Nach -
richtenagentur , , United Press " , Hugh Baillie ,
hat ebenfalls am Mittwoch der vergangenen
Woche einige Fragen an Marschall Stalin ge -
richtet , deren Beantwortung jetzt durch die
russische Nachrichtenagentur Taß und Radio
Moskau bekanntgegeben wird .

Auf die Frage über Deutschlands Zukunft
hat Generalissimus Stalin geantwortet :

, ,Nicht nur die wirtschaftliche , sondern auch
die politische Einheit Deutschlands muß wie -
der hergestellt werden ."

Auf die Frage : ,, Halten Sie es im Augen -
blick für möglich , eine Art Zentralverwaltung
zu schaffen , die von den Deutschen selbst ge -
leitet wird , aber unter alliierter Kontrolle
steht , und die es dem Außenministerrat er -

möglichen würde , einen Friedensvertrag für
Deutschland auszuarbeiten ?" , erwiderte Stalin :

„, , Ja , das halte ich für möglich . "
Auf die Frage , ob nach seiner Ueberzeugung

das deutsche Volk politisch auf dem Wege zur
Demokratie bereits so weit fortgeschritten ist ,

um zu der Hoffnung Anlaß zu geben , daß
Deutschland in der Zukunft ein friedliebendes

Die Aktionseinheit der Großmächte

Außenminister Molotow spricht vor der UN . über das Vetorecht

FLUSHING MEADOWS . Nachdem in der
fünften Vollsitzung der UN . die Vertreter
Aegyptens , Chinas und der Tschechoslowakei
zu der Frage des Vetorechts , der Anwesenheit
fremder Truppen in souveränen Ländern (Grie -
chenland ) sowie zur spanischen Frage Stellung
genommen hatten (Masaryk erklärte dabei , es

gebe keinen ,, eisernen Vorhang " in der Tsche -
choslowakei ) gab u . a . noch der französische

Delegierte Parodi einen Ueberblick über die
von den verschiedenen Organen der UN . ge -

leistete Arbeit . Er sprach seine Freude dar -
über aus , daß Paris zum Sitz der Unesco

( United Nations Educational , Scientific and

Cultural Organisation ) , der Erziehungs - und
Kulturorganisation der Vereinten Nationen ,
bestimmt worden ist . Parodi trat für die Schaf -
fung eines echten Vetosystems ein , in dem das
Veto nur mit Ueberlegung angewandt werden
sollte . Der Vertreter Frankreichs forderte noch
die baldige Schaffung einer internationalen
Streitmacht , eine Beschränkung der Rüstun -
gen und die Kontrolle neuer Waffen .

nicht derjenigen der Sowjetunion gleichsetzen .
Es wäre naiv , zu übersehen , daß die Kam -
pagne , die gegenwärtig gegen den Grundsatz
des Vetorechts im Gang sei , gegen die Sowjet -
union gerichtet sei . Nachdem Molotow ver -

sichert hatte , daß die Sowjetunion dem Grund -
satz der internationalen Zusammenarbeit unter
voller Achtung der Charta treu bleibe , er -
klärte er , daß es nicht sicher sei , daß die Nie -

derwerfung Deutschlands und Japans nicht
neuen imperialistischen Mächten zunutze käme ,

die die Welt erobern wollen .

Mit lebhaftem Interesse wurde die Rede des
russischen Außenministers Molotow in der

Dienstagabendsitzung der UN . aufgenommen .
Molotow nahm zur Frage des Vetorechtes Stel -

lung . Er schilderte die Abstimmungsmethoden
und betonte , daß die Einmütigkeit der Groß -

mächte eine Garantie im Interesse der Ver -

einten Nationen darstelle . Dieser Grundsatz

der Einmütigkeit spiegele den Wunsch der Ver -

einten Nationen wider , einen gemeinsamen
Kräfteeinsatz und die Aktionseinheit der Groß -

mächte als Gegengewicht für jede neue , etwa

mögliche Aggression aufrechtzuerhalten . Der

Grundsatz der Einmütigkeit in allen Fragen ,
die die Aufrechterhaltung von Frieden und Si -

cherheit betreffen , ist tief verwurzelt .
Molotow setzte sich dann mit den Vorschlä -

gen auseinander , die nur Mehrheitsbeschlüsse
wünschen , und er fügte hinzu , man müsse
doch zwischen großen und Kleinstaaten einen
Unterschied machen und man könne zum Bei -
spiel die Stimme von Honduras nicht derjeni -
gen der Vereinigten Staaten und die von Haiti

In diesem Zusammenhang warf der sowjeti -
sche Delegierte Churchill vor , daß er sich zum
Propheten eines solchen Imperialismus mache .
Das , was tatsächlich hinter dem Vorschlag der
Abschaffung des Vetorechts steckt , sei nichts
anderes als die Auflösung der Vereinten Na -
tionen selbst , denn dieses Prinzip bildet die
Grundlage der ganzen Organisation .

Molotow erblickt in diesem Streit um Grund -
sätze eine Zuspitzung zwischen zwei politischen
Richtungen , von denen die eine für die inter -
nationale Zusammenarbeit eintritt , während die

der einflußreicher Gruppen die Absicht habe ,
andere auf Grund gewisser hinter ihr stehen -

freie Hand zu gewinnen , um einen rücksichts -
losen Kampf um die Weltherrschaft führen zu
können . Der russische Außenminister trat für
die Beibehaltung des Vetorechtes ein , und
machte noch den Vorschlag , die Rüstungen zu

begrenzen und die Atomkraft international zu
kontrollieren . Mit kritischen Worten lehnte er

einesogenannte „ Dollardiplomatie " ,eine

" Atomdiplomatie " ab .

Der amerikanische Sprecher auf der Voll -
versammlung der UN . am Mittwoch hat Molo -
tow zugestimmt , daß die Frage des Vetorech -
tes als Grundsatz der Uebereinstimmung zwi -
schen den verschiedenen Großmächten wichtig
sei . Bezüglich des Abrüstungsvorschlages des
russischen Außenministers äußerte der Spre -
cher seine Zustimmung und sagte die Bereit -
schaft Amerikas zu , die Zahl seiner bewaff -
neten Streitkräfte bekanntzugeben .

Frage : ,, In welchem Umfang sollten die alli -
ierten Mächte nach Ansicht des Kremls un -
bedeutendere Kriegsverbrecher in Deutschland
festnehmen und vor Gericht stellen ? Kann
man annehmen , daß die Nürnberger Entschei -
dungen eine genügende Grundlage für ein sol -
ches Vergehen darstellen ? "

Antwort : , ,Je weiter man in dieser Ange -
legenheit geht , desto besser ."

Frage : Glauben Sie , daß die Kapazität der
deutschen Industrie auf einen höheren Stand
als ursprünglich vereinbart , gebracht werden
soll , um Deutschland zahlungskräftiger zu ma -
chen ? "

Antwort : , , Ja . "
Frage : Soll man dem deutschen Volk er -

lauben , seinen Handel und seine Industrie

wieder aufzubauen , so daß es wirtschaftlich
unabhängig wird ?"

Antwort : , ,Ja ."
Frage : ,, Stimmen Sie mit der Ansicht des

amerikanischen Außenministers Byrnes über -
ein , daß sich die Spannung zwischen den Ver -
einigten Staaten und der Sowjetunion vergrö -
Bert hat ? "

Stalins Antwort : , ,Nein . "

Frage : , , Glauben Sie , daß die gegenwärtigen
Verhandlungen zu einem Abschluß der Frie -
densverträge führen werden , so daß freund -
schaftliche Beziehungen zwischen den Alliier -
ten , die gegen den Faschismus kämpften , her -
gestellt werden können und den ehemaligen
Satellitstaaten der Achse die Entfesselung
eines neuen Krieges unmöglich gemacht wird ? "

Antwort : ,, Ich hoffe es ."
Auf die Frage , was er für die ernsteste Be -

drohung des Weltfriedens halte , erwiderte
Stalin , dies seien die Kriegstreiber .

Frage : , ,Wenn eine solche Bedrohung auf -
treten sollte , welche Schritte sollten dann die
Völker der Welt ergreifen , um einen neuen
Krieg zu verhindern ? "

Antwort : ,,Die Anstifter eines solchen neuen
Krieges müssen entlarvt und in Schranken ge -
halten werden . "

Frage : , ,Betrachtet die Sowjetunion die pol -
nischen Westgrenzen als endgültig ?"

Antwort : , ,Ja ."

Ländern zu belassen ? "
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Wirtschaftsdemokratie
Von Peter Konradin

Die innige Ehe der kapitalistischen Auto -
kratie in der Wirtschaft mit der politischen
Diktatur des Nationalsozialismus hat durch
den Zusammenbruch des Dritten Reiches eine
Umstellung der Denkweise über die Wirt -
schaft an sich erzwungen . Das Wort von der
wirtschaftlichen Demokratie und dem Mit -
bestimmungsrecht der Arbeiter und Angestell -
ten ist in aller Munde . Sobald aber die prak -
tische Verwirklichung der wirtschaftlichen
Demokratie beginnen soll , setzt aus dem Lager
der Unternehmer , die sich immer als die allei -
nigen Träger der Wirtschaft angesehen haben ,
sofort die Sabotage ein . Das zeigt sich nicht
nur bei dem Kampf um die Betriebsräte in
den einzelnen Betrieben , sondern ebenso stark
und eindeutig in den Organisationen , die mit
der Wirtschaftsaufsicht , - beratung und - gestal -
tung betraut sind . Hier will man den arbeiten -
den Menschen weiterhin lediglich in der Rolle
des Objekts der Wirtschaft belassen .

Die Kammern sind öffentlich - rechtliche Kör -
perschaften . Sie sollen die Interessen der Un -
ternehmen eines Bezirks vom Standpunkt der
Gesamtwirtschaft aus gesehen wahren . Sie
haben vom Staat gutachtliche , betreuende und
Aufsichtsrechte und - pflichten erhalten . Ob
wir den Arbeitsbereich , angefangen von der
Mitwirkung bei der Errichtung und Zulassung
von Betrieben , der Ansiedlung neuer Indu -
strien , der Zuweisung von Arbeitskräften ,
über die Mitwirkung bei Preisüberwachung
und Preisrecht , bei Kreditgewährung und Bör -
sen , bei der Einrichtung und Unterhaltung des
gesamten Berufsausbildungswesens bis zur
Mitwirkung im Wirtschaftsrecht , bei der Pla -
nung von Eisenbahnen und Fahrplänen , bei
der Erteilung von Konzessionen und Kraft -
fahrzeugen und selbst der Bereinigung der
Wirtschaft von unzuverlässigen Betriebsfüh -
rern betrachten , es gibt nicht einen Punkt in
diesem Aufgabenkreis , in dem nicht die fun -
damentalsten Lebensrechte der schaffenden
Menschen berührt werden .

Deshalb verlangen die Gewerkschaften und
fortschrittlichen politischen Parteien die pari -
tätische Zusammensetzung der Ausschüsse und
Beiräte dieser Kammern und die gleichberech -
tigte Mitwirkung der Gewerkschaften bei der
Stellenbesetzung .

Selbstverständlich waren sich die Unterneh -
mer und ihre Syndici sofort gegen den Ein -
bruch der Arbeiter und Angestellten in ihre
heiligsten Bezirke einig . Selbstverständlich
berufen sie sich dabei heute auf ihre , ,demo -
kratische Tradition " . Selbstverständlich sind
sie mit allem zufrieden , wenn ihnen nur eines
gelingt , den Vorstoẞ zur wirtschaftlichen
Demokratie in ihrem Hause zu torpedieren .

Das nimmt kein Wunder , wenn man sich
diese Leute näher ansieht . Die Kammersyndici
nach dem ersten Weltkrieg führten sich über -
wiegend als die Anwälte rein kapitalistischer
Interessen auf , sie lebten in dem gleichen
Klima wie die Syndici der Arbeitgeberver -
bände , politisch standen sie fast überall für
die Deutsche Volkspartei oder die Deutsch -
nationale Volkspartei in Kampfstellung . Daß
bei dieser politischen Einstellung alle Kam -
mern im Dritten Reich botmäßige Einrichtun -
gen der Diktatur wurden , die ihre Krönung
in den Gauwirtschaftskammern als kriegs -
politische Werkzeuge des Herrn Hitler fanden ,
war ein gradliniger Entwicklungsweg .

Die Gründe , die die Syndici und ihre Auf -
traggeber heute gegen die Einbeziehung der
Gewerkschaften ins Feld führen , atmen in -
folgedessen auch durchaus den Geist der jüng -
sten und jüngeren Vergangenheit :

Zur Meinungsbildung wollen die Unterneh -
mervertreter ,, unter sich " bleiben .

werden die Kammern politisiert .
Durch die Einbeziehung der Gewerkschaften

Dem ist jedoch entgegenzuhalten , daß
1. Die betreuenden und beratenden Aufgaben

der Kammern sich auf die Gesamtwirtschaft

Linie , die Arbeiter und Angestellten gehören .

beziehen , zu denen aber , und zwar in erster

Wenn die Unternehmer also unter sich blei -
ben wollen , so heißt das nichts anderes , als
daß sie immer noch den ,, Herr - im - Hause " -
Standpunkt vertreten . In öffentlich - rechtlichen
Körperschaften wie den Kammern mit den
ihnen gestellten Aufgaben muß das deutsche
Volk endlich die Abstellung einer derartig
reaktionären Gesinnung verlangen , nicht zu -
letzt durch die personelle Bereinigung dieserInstitutionen .

Frage : Welches ist die augenblickliche
Stärke der sowjetischen Streitkräfte in folgen -
den Ländern : Polen , Ungarn , Rumänien , Jugo -
slawien und Oesterreich ? Und für wie lange
halten sie es zum Schutze des Friedens für
notwendig , diese Truppen in den betreffenden

2. Wir wissen , daß das Geschrei über dieAntwort : , ,Im Westen - das heißt in Deutsch - , ,Politisierung " sofort dann angestimmt wird ,

visionen , einschließlich der Infanterie - und dern die Lebensrechte der schaffenden Men -

land , Oesterreich , Ungarn , Bulgarien und Po - wenn man nicht mehr einseitig kapitalistischenbefinden sich zurzeit insgesamt 60 Di - Interessen dienen , d . h . verdienen kann , son -

Panzertruppen . Die meisten von ihnen sind schen in den Vordergrund gerückt werden .nicht in voller Stärke . In zwei Monaten , wenn
der Demobilisierungsbefehl des Präsidiums des
Obersten Sowjets für die nächste Klasse durch -
geführt sein wird , werden in den obengenann -
ten Ländern nur noch 40 Divisionen verblei -
ben . "

len

Frage : , , Hat die Sowjetunion bereits eine
eigene Atombombe oder eine ähnliche Waffe ? "

Antwort : , ,Nein ."

29Frage : Wie kann Ihrer Ansicht nach die
Atomenergie am besten kontrolliert werden ?
Muß diese Kontrolle auf internationaler Grund -
lage organisiert werden und bis zu welchem
Grade müssen die einzelnen Völker ihre Sou -
veränität im Interesse der Verwirklichung die -
ser Kontrolle zurückstellen ? "

Die Mitwirkung der schaffenden Menschen
auf der Ebene der Wirtschaftsverwaltungen
der Länder fällt in das Gebiet der politischen
Demokratie , dabei werden die kommenden
Volksvertretungen ein gewichtiges Wort mit -
zureden haben .

In einer Zonenbesprechung der Gewerk -
schaftsvertreter der französischen Zone in
Neustadt a . d . Haardt wurde hervorgeho -
ben , daß der Forderung auf Eingliederung
der Gewerkschaftsvertreter in die Wirtschafts -
kammern noch erhebliche Widerstände ent -
gegengesetzt werden . Dasselbe könne für die
Bestrebungen auf stärkere Kontrolle und Mit -
wirkungsmöglichkeiten im Wirtschaftsleben

Antwort : , ,Eine strikte internationale Kon - gesagt werden . Die Versammlung bezeichnete
trolle ist erforderlich . " die Lösung dieser Frage als sehr dringlich .
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Betriebsrätewahlen
In den kommenden Tagen werden überall

die Wahlen der Betriebsvertretungen in der
französisch besetzten Zone Südwürttemberg -
Hohenzollern durchgeführt . Das vom Kontroll -
rat herausgegebene Rahmengesetz zu diesen
Wahlen hat die Aufgaben der Betriebsräte
festgelegt .

Uns Gewerkschaftler interessiert eine klare
Formulierung der bestehenden Rechte bei der
Mitbestimmung der Betriebsräte
Als im Jahre 1920 das erste Betriebsrätegesetz
geschaffen wurde , glaubte man , der Arbeiter -
schaft in den Betrieben genügend Rechte in
die Hand gegeben zu haben . Ueberall stieß

man aber auf Schwierigkeiten bei der Durch -
führung der Bestimmungen .

Nach dem jetzigen Rahmengesetz sind die
Gewerkschaften berechtigt , an allen mit der
Zusammensetzung sowie der Wahl der Be -
triebsräte in Betracht kommenden Handlun -

gen teilzunehmen und Kandidaten vorzuschla -

gen . Das ist für uns sehr wichtig . Und wir

werden dafür sorgen , daß nur organi -
sierte Arbeitnehmer zur Wahl gestellt
werden . Wir haben die Möglichkeit bekom -
men , uns Betriebsvertretungen zu schaffen .

Jetzt haben wir Gelegenheit , uns einzuschal -
ten . Sollte da und dort ein Unternehmer noch

seine eigenen Wege gehen , so wird er mit
Nachdruck eines besseren belehrt werden .

Uns Gewerkschaftlern ist es mit der Durch -

führung der uns gestellten Aufgaben bitter
ernst . Wenn ein demokratischer Staat auf -

gebaut werden soll , sind die Gewerkschaften
diejenigen , die die Hauptarbeit zu leisten
haben . Das Rahmengesetz des Kontrollrats
zum Betriebsrätegesetz gibt uns zwar wie

angedeutet , nicht ganz ausschöpfende Mög -
lichkeiten , aber wir werden herausholen , was
nur irgend möglich ist . Das sind wir den Werk -

tätigen . deren Vertrauen die Gewerkschaften
haben , schuldig . Denn der Zweck der Schaf -
fung von Betriebsräten ist doch der , diesen
durch die Mitbestimmung in den Betrieben die
Möglichkeit zur Mitarbeit zu geben bei Ab -
schlüssen von Tarifverträgen , bei Einstellun -
gen und Entlassungen von Arbeitskräften ,
durch Verbesserungen der Produktionsweise ,
Schaffung und Verbesserungen von sozialen
Einrichtungen , Schlichtung von Arbeitsstrei -
tigkeiten , Durchführung der Entnazifizierung
usw .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß
die Betriebsräte Einwirkungsmöglich -

keiten auf Produktion und Vertei
lung haben müssen , um mit den Gewerk -
schaften Hand in Hand arbeiten zu können .
Denn die Gewerkschaften werden die Betriebs -
räte weitgehendst beeinflussen und auch be -
fruchten . Es ist deshalb zu begrüßen , daß die
gewählten Betriebsvertretungen überall der
Landesleitung der Gewerkschaften gemeldet
werden . Von hier aus erfolgt dann die Schu -
lung der Betriebsräte auf Tagungen . So kann

dann mit der Zeit eine ersprießliche Arbeit
im Dienste des Wirtschaftslebens geleistet
werden . Anton Bader

Britisch - ägyptischer Vertrag unterzeichnet

KAIRO . Der neue britisch - ägyptische Ver -
trag soll in London von Ministerpräsident
Sidky Pascha und Außenminister Bevin un -
terzeichnet worden sein . Er erkennt die ägyp -
tische Souveränität über den Sudan an , doch
soll ,, im Interesse der Bevölkerung des Su -
dans " die bisherige Verwaltung weiter dauern ,
bis es möglich ist , eine Volksabstimmung über
die gewünschte Regierungsform herbeizufüh -
ren . England verzichtet im Kriegsfall auf die
militärische Besetzung des Sudans . Innerhalb
von zweieinhalb Jahren sollen die britischen
Truppen Aegypten geräumt haben .

Die ägyptische Opposition benutzt gewisse
Widersprüche über den Abschluß des Ver -
trages (der englische Ministerpräsident Attlee
soll erklärt haben , daß in dem Status für den
Sudan keine wesentliche Aenderung eintre -
ten ) , um gegen den ägyptischen Ministerprä -
sidenten erneut Angriffe zu richten . Dié ägyp -
tische Delegation soll jetzt die Ergebnisse prü -
fen , die der Ministerpräsident aus London
mitgebracht hat .

Die alte Trompete in Es
Eine Dorfgeschichte von Ludwig Steub

7 ] Nun kannst dir denken , lieber Lenzel , was
wir da dreingschaut haben , die Burgel und
ich , daß wir aus unserem lieben Vaterland
so fort sollen , aber der Bruder hat uns noch
gar viel erzählt aus seinen Bücheln und zu -
letzt ist ' s uns bei weitem so arg nicht mehr
vorgekommen .

Arbeit habe ich auswärts keine mehr ge -
habt und jetzt ist ' s darauf angekommen , ob
ich mein Hauswesen in Grünau allein fort -
führen soll oder wie es ist mit der Burgel .
Und da sagt sie ganz frisch : ,, Jetzt habe ich
mich lang genug erholt auf dem Berg und
jetzt will ich gleichwohl mit dem Hansel auch
wieder hinab ins Dorf . "

Uns zweien war ' s wenigstens recht lieb , daß
wir wieder zusammengekommen , und auf
einmal steht die Lehrerrosi vor uns und

gibt uns ein Schreiben vom Landgericht , das
der Gerichtsbot in der Früh gebracht hatte .

,,Der Vikar " , sagt sie , „ hat freilich gemeint ,

ich soll ' s ihm sagen , eh ich ' s übergeben will ,
aber es wird so heikel nicht sein , denn er hat

das seinige auch schon aufgemacht ." O , du
lieber Gott , ich weiß gar nicht , wie mir da

worden ist vor lauter Begierigkeit und vor
lauter Angst , denn weil der Bruder so be -

denklich worden ist , so habe ich doch wieder
gezweifelt , ob sich die Regierung nicht anders
besinnen möchte . Da macht die Burgel ein
Kreuz über den Brief und reißt ihn auf und

fangt zu lesen an , buchstabiert die schweren

Wörter , reibt sich die Stirn und sagt : „ Da
müßt ihr mir schon helfen es geht mir nicht
zusammen . " So fangen wir also auch an und

da heißt es , wie derselbe bei der Regierung

gesagt hat : als null und nichtig aufgehoben
Gründe waren auch dabei , welche wir in -

dessen nur zum wenigsten verstanden haben .

Das aber haben wir gleich wohl gemerkt , daß

die ganze Sach nichts ist , wie sie das Land -

-

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Neuer Kriegsverbrecherprozeß in Rastatt
Nachspiel zu Schömberg , Spaichingen usw . / Die ersten 51 Angeklagten vor Gericht

BADEN - BADEN . Auf direkten Befehl Himm - richts bald eine erstaunliche Sammlung von

lers wurden im Jahre 1944 auf einem weiträu - Bürgern , Sadisten und berufsmäßigen Mör -
migen Gebiet , das den ganzen Süden der heu - dern sehen sollte , so werden die Direktoren
tigen französischen Besatzungszone und und Ingenieure , die skrupellosen Vorarbeiter

einen Teil der amerikanischen Zone umfaßt , und die Stabsoffiziere der SS die ihnen die
die Vernichtungslager geschaffen , die von die - Aufträge gaben , und sie in ihrer verabscheu -
sem Augenblick unter der Bezeichnung „ Ne - ungswürdigen Arbeit bestärkten , neben ihnen
benlager von Natzweiler " bekannt waren . Sie sitzen . Bis jetzt wurden in dieser Angelegen -

heit mehr als 500 Personen verhaftethingen verwaltungsmäßig von den großen La -
gern Natzweiler - Struthof im Elsaß ab . Ihr und als Kriegsverbrecher eingeliefert .

Aufbau sollte einer doppelten Forderung ge - Dank der von den amerikanischen Behörden
wirkungsvollen Unterstützungnügen . Die in diesem Gebiet reichlich vorhan - geleisteten

konnten die meisten dieser Personen , die indenen Oelschieferlager sollten für die Be -
triebsstoffversorgung der Panzerdivisionen ab - die amerikanische Zone geflüchtet waren , ent -

gebaut werden und außerdem wollte man in deckt , vernommen und . ausgeliefert werden .

gebirgigen und abgelegenen Gebieten eine be -
stimmte Zahl von unterirdischen Fa -
briken zur Herstellung der V 1 - und V 2 -

Waffen schaffen . Der Zustrom von politischen
Deportierten sollte ausreichende und geeig -
nete Arbeitskräfte für die sehr ungesunden
Arbeiten erbringen . Man wollte zwei Fliegen
mit einer Klappe schlagen : 1. Konsolidierung
der Kriegsmaschine , 2. Ausrottung der nicht -
anpassungsfähigen Elemente .

29 Kommandos wurden unter diesen Be -

dingungen gebildet . In 13 Monaten lösten dort

50 000 politische Deportierte , in der Hauptsache
Polen und Franzosen , in aufeinanderfol -

genden Fällen von mehreren Tausend diejeni
gen ab , die aus den großen Lagern von Ausch -

witz , Dachau und Natzweiler kamen und in -
folge des riesigen Verbrauchs an , , Menschen -
material " benötigt wurden . 25 000 Tote waren
der Preis für diese , , Kriegsanstrengung " .

Am 10. Dezember wird die erste Verhand -

lung des Prozesses gegen 51 Angeklagte be -

ginnen . Dieser erste Prozeß wird sich nur auf
die ehemaligen Wachmannschaften , Kapos und

Lagerführer der Kommando Schömberg ,
Deutmergen Erzingen , Schörzin -

gen und Spaichingen erstrecken . Zwei
unmittelbar verantwortliche Stabsoffiziere der

SS . werden sich mit ihnen für ihre verbreche -

rische Fahrlässigkeit zu verantworten haben .

Unter ihnen befinden sich Namen , die eine

traurige Berühmtheit erlangt haben und die
im Herzen wohl eines jeden ehemaligen De -

portierten einen tragischen Widerhall wecken :
Oehler , der SS . - Führer des Lagers Schör -

zingen , der für den Tod von mehreren hun -
dert Häftlingen persönlich verantwortlich ist ,

Telchen , der abstoßende Kapo , der seine

widerwärtigen Gelüste an seinen Opfern be -

friedigte Scezepaniak , genannt Mundex ,
der Henker von über tausend Häftlingen ,
Burtel , der sadistische Erfinder raffinierter

Folterungen . Einige fehlen noch auf der lan -
gen Liste , doch bringt jeder Tag neue Verhaf -

tungen und letzten Endes wird wohl keiner

der Strafe entgehen .

Sämtliche für diese riesigen Menschenopfer
verantwortlichen Verbrecher zu verfolgen und
der Gerechtigkeit zu übergeben , war eine der
Hauptaufgaben der Staatsanwaltschaft des Tri -
bunals General von Rastatt . Es war das
wichtigste Ziel der mit der Untersuchung die -
ser Angelegenheit betrauten Gerichtsmitglie -
der Buhot und Pineau , die Verantwort - Ueber 200 Zeugen , meist ehemalige Depor -
lichen aller Grade aufzuspüren und der Be - tierte , von denen etwa hundert aus Frank -

strafung zuzuführen . reich und die anderen aus ganz Europa

Wenn man auf der Anklagebank dieses Ge - kommen , werden vor Gericht erscheinen .

Deutsche Facharbeiter nach Rußland

BERLIN . Zur Frage des „ Abtransportes "
deutscher Facharbeiter aus der sowjetischen
Zone Berlins nach Rußland liegen eine Reihe
weiterer Meldungen vor , denen wir folgende
Tatsachen entnehmen : Generalmajor Kotikow ,
der Kommandant des sowjetischen Besatzungs -
teiles von Berlin , hat den Vertretern der
SED . , der LDP . und der CDU . erklärt , daß
ein großer Teil Facharbeiter nach Abschluß
eines entsprechenden Vertrages nach Rußland
unterwegs sei . Er sagte weiter , die verleum -
derischen Gerüchte der Zeitungen der west -
lichen Besatzungszone Berlins hätten zur Folge
gehabt , daß mehr als zweihundert Anträge
von Arbeitern ( davon 150 aus der westlichen
Zone Berlins ) eingelaufen seien , nach Ruß -
land zu den gleichen Bedingungen verpflich -
tet zu werden . (Ein Vertreter der SPD . war
wegen ihrer Einstellung zur Sowjetunion zu
der Versammlung nicht eingeladen worden .)

Der „Kurier " , die in der französischen
Zone Berlins erscheinende Zeitung schreibt
u . a . : ,,Wir können in dem Vorgang , daß die
Sowjetunion Spezialisten aus
kommen läßt , kein Verbrechen gegen die
Menschenrechte sehen . Wir betrachten es im

Gegenteil als die Pflicht des deutschen Volkes ,
dem russischen Volk zu Hilfe zu kommen ,
um ihm wieder zu einem menschenwürdigen
Dasein zu verhelfen ."

Deutschland

Die Gewerkschaften der britischen Zone
haben erklärt , daß sie sich gegen den Ab -
transport deutscher Arbeiter wenden , ganz
gleich wohin sie kommen .

JENA . Die Betriebsvertreter des Jenaer
Glaswerkes Otto Schott , das zu den Carl -
Zeiß - Werken gehört , hatten , wie schon kurz
berichtet , an Marschall Sokolowski ein
Telegramm zur Weiterleitung an Generalis -
simus Stalin gerichtet . Es war die Bitte

ausgesprochen worden , die Demontage des

gericht gemacht hat . Und so lesen wir immer
fort , immer wieder von vorn und hat uns doch
immer besser gefallen und der Bruder hat ' s
zuletzt selber geglaubt , daß es überstanden
ist , bis ich auf einmal hinter dem großen
Haselbusche , der neben dem Sommerhaus
steht , meine alte Trompete in Es erschallen
höre , gerade wie aus Zauberei , so fürnehm
und so hell , und spielt ein lustiges Lied . Auf
das renn ich zum Gartentürl und mach ' auf
und da steigt der Vikari herein und blast
immer munter fort und nickt als Blasender
rechts und links zum Gruß . Auf einmal aber
setzt er ab und sagt : „ Mein Gott , was sich
doch die besten Jugendfreunde oft wehtun
können ! Und jetzt besonders wegen der dum -
men Trompete da , ' s ist wahrhaftig nicht der
Mühe wert . Ich meinte , wir richten wieder
die alte Freundschaft auf , lieber Hansel , und
der Burgel wird ' s gewiß auch recht sein ."

Ich bin ganz still gesessen und hab auf den

Boden geschaut , der Bruder dagegen hat sich
seine Fäuste zusammengerichtet , gerade als
wenn er etwas anpacken wollte , aber die Bur -
gel zeigt dem Vikar die Signatur und spricht :
,Was sagst denn nachher zu dem Brief da ,

Vikari ? "
"

Da wird er aber ganz bleich und sagt : „ O ,

mein Gott , wenn ihr ' s schon wißt , so denkt
halt an das Leiden unseres Erlösers , der am

Kreuze für uns gestorben ist , und verzeiht
euren Widersachern , wie sie auch euch ver -
zeihen . Und nur die Liebe erweist mir und

sagt nichts davon im Dorf . Gelt , Burgel , den

Gefallen tust du mir schon um der fünf Wun -
den Christi willen ? "

Aber die Burgel steht auf , ganz stolz , wie
ich ' s gar nie weiß , und wirft ihm ihre blauen

Augen ins Gesicht , daß er die seinigen gerne
niedergeschlagen hat und sagt :

, , Jetzt , Vikari , laß deine Sprüch ! Ich bin

eine Bauerntochter von Lindenberg und mein
Vater hat mich rechtschaffen auferzogen und
wenn ich gewußt hätte , daß die Leute da

drunten so schlecht sind , so wäre ich nie
herab vom Berg . Und zuerst bist mit uns um -

Werks nicht durchzuführen , weil sonst die welt -

bekannte sozialistische Carl - Zeiß - Stiftung in

ihren Grundfesten erschüttert würde . Die in
den Stiftungsbetrieben tätigen Arbeiter , Wis -

senschaftler , Konstrukteure , Ingenieure , Mei -
ster und Angestellte machen den Vorschlag ,
durch zusätzliche kontinuierliche Arbeits -

schichten nach dem Vorbild Jenas ein Schott -

Zeiß - Werk in Rußland einzurichten .

Marschall Sokolowski ist inzwischen

in Jena eingetroffen , um im Einvernehmen

mit der Leitung der Zeißwerke die Abmon -

tierung der Werke zu besprechen .
Wie dazu die Pariser Zeitung ,, Le Monde "

berichtet , soll Marschall Stalin die Einstellung
der Demontage angeordnet haben .

-

Die dänischen Forderungen

FLENSBURG . Unter Bezugnahme auf die

dänische Note über Südschleswig , die in Lon -
don eingetroffen ist , hat die SPD . für Schles -
wig - Holstein in einer Versammlung in Flens -
burg Stellung genommen . Der Kieler Ober -
bürgermeister Gay k sprach über das Thema :

,, Deutschland - Dänemark Europa " . Ueber
die Zukunft des umstrittenen Landes Schles -

wig hätten , so betonte der Redner , alle Staa -

ten zu beraten , die von dieser Entscheidung
betroffen würden . Wenn sich die Verhältnisse
wieder beruhigt hätten , könnte das deutsche
Volk auch mit Ruhe einer eventuellen Abstim -

mung entgegensehen . Bezüglich der dänischen
Forderungen nach verwaltungsmäßiger Tren -
nung von Schleswig und Holstein sowie der
Rückführung von Neubürgern aus Schleswig
erklärte der Redner , daß nach seiner Meinung
keine überzeugenden Gründe für diese For -
derungen vorlägen . Wenn die Neubürger an
der Nordgrenze eine Bedrohung darstellten ,
so könne das ebensogut für alle andern Gren -
zen gelten und alle an Deutschland angrenzen -
den Staaten könnten die gleichen Forderun -
gen wie Dänemark stellen .

gegangen wie mit den ärgsten Missetätern
und hast uns ganz untertaucht in Schand und
Spott und jetzt sollen wir still sein dazu , als
wenn uns recht geschehen wäre ? Nein , ich
habe in der ganzen Geschichte bis jetzt nichts
als geweint , jetzt will ich einmal etwas ande -
res tun . "

Und mit diesen Worten nimmt sie den Brief
vom Landgericht und einen Hammer aus dem
Gartenhaus und einen Nagel und geht davon
und schaut nimmer um , dieweil sich der Vi -
kar ganz betrübt hinausschleicht und die alte
Trompete im Garten liegen läßt . Die Burgel
aber geht über die Gasse an die Kirchentür
und nagelt da ganz keck den Brief an , daß
die Schläg durchs ganze Dorf hallen und die
Bauern , die aus der Vesper kommen , und
die Bauernweiber , die lesen ' s alle und der
Schullehrer verdeutscht ' s . Die Bauernleute
haben wirklich die größte Freude gehabt , daß
es der Maler gewonnen hat und die Burschen
haben ausgemacht , daß niemand Hand anle -
gen soll an den Brief , bis ihn der Wind sel -
ber herunterreißt .

-

Das ist die Geschichte , lieber Lorenz , von der
alten Trompete in Es und an dieser Ge -
schichte schreibe ich dir jetzt schon den fünf -

ten Sonntag , weil ich in der Woche nicht Zeit
habe . Aber seit den fünf Wochen kann ich dir

gar nicht sagen , was sich da alles verändert
hat erstens die alte Trompete in Es liegt
jetzt in dem tiefen Dümpel an der Mühl , wo
sie die Burgel hingeworfen hat , und zweitens
ist der Vikari weggekommen , ganz still und
unversehens und wie die Häuserin sagt , vol -
ler Reu und Leid , daß er sich damals in der
Stadt hat so anlernen lassen , und drittens

bemerk ich deswegen eine große Freude im
ganzen Dorf , weil uns ein sichtbares Heil
widerfahren ist , denn er hat recht viel Feind -

seligkeit und Hetzerei mit sich fortgenommen .

Und es sollen jetzt bald allerhand neue Sa -
chen herauskommen , eine bessere Gerechtig -
keit , und viel aufrichtiger soll alles zugehen ,
der Untertan soll wieder seine Ehr kriegen und

1 . November 1946

Kein Märchen

Eine einfache Geschichte wollen wir hier erzäh -

len . Leider ist sie kein Märchen . 1936 wurde der

Landwirt Josef Stöckl aus Schweinbach wegen Ver -

gehen gegen das Heimtückegesetz eingesperrt . Hof -
fentlich wissen unsere Leser noch etwas von die -

sem heimtückischen Gesetz . Stöckl saß neun Jahre

im Gefängnis . Dann kamen die Amerikaner und
ließen ihn wieder heraus . Nach einem Jahr und

drei Monaten erhielt er diesen Brief :

Gerichtskasse Landshut

Mahnzettel

Sie werden hiermit aufgefordert , die bisher nicht

gezahlten Gerichtskosten in Sachen
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Landshut , 11. 7. 46
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Josef Stöckl wg . Strafsachen

im Betrage von 7949 RM . 71 Rpf . innerhalb
einer Woche an die obenbezeichnete Kasse zur

Vermeidung der mit Mehrkosten für Sie ver -

bundenen zwangsweisen Einziehung zu zahlen .

Gerichtskasse Landshut .'

Er hat eigentlich noch Glück gehabt . Man will

nur die Gefängniskosten bei ihm holen . Für die

neun Jahre , die er gesessen hat . Den Rest seiner

Strafe hat man ihm großherzig , wie die neue

Demokratie nun einmal ist , geschenkt . alan .

Verfassungsentwurf genehmigt

BERLIN . General Clay , der stellvertre -
tende amerikanische Militärgouverneur für

Deutschland , hat den großhessischen Verfas -
sungsentwurf genehmigt . Er war am Dienstag

mit 82 gegen 6 Stimmen der LDP . von der be -

ratenden Landesversammlung angenommen
worden . Die Verfassung wird der Bevölkerung
am 1. Dezember in zwei Teilen zum Volks -

entscheid vorgelegt worden .

Ein Anklagebü . o eingerichtet
NÜRNBERG . Für die kommenden Nürn -

berger Prozesse ist ein Anklagebüro eingerich -
tet worden , dem zehn Juristen angehören .

Stellvertretender Hauptankläger ist Thomas

E. Ervin , juristischer Berater des Hauptanklä -

gers Jack W. Robins , Sachbearbeiter des Ver -

fahrens gegen die SS . McNarney , Leiter des

Verfahrens gegen die Naziindustriellen Abra -

ham L . Pomerantz .

Mitglieder einer ständigen Kommission des

amerikanischen Senats sind in Nürnberg zu -

sammengetroffen .

Kleine Weltchronik

Die neue Verfassung der französischen Republik tritt

am 31. Dezember in Kraft .

Der österreichische Außenminister Dr. Gruber ist von

Präsident Truman empfangen worden .

Die letzten Deutschen haben am 27. Oktober die Tsche -
choslowakei verlassen .

Der Schweizer Bundesrat hat die Aufnahme einer An-

leihe von 400 Millionen Franken beschlossen .

In Italien haben Sozialisten und Kommunisten ihr frü -
heres Bündnis für gemeinsame Aktionen erneuert .

Das englische Unterhaus hat beschlossen , eine Unter -
suchungskommission für die Presse einzusetzen . Die Frage
der Pressefreiheit soll in bezug auf gewisse Abhängig -
keiten nachgeprüft werden .

Die Vereinigten Staaten besitzen jetzt 51 Prozent der
Welttonnage , gegenüber 14 Prozent vor dem Kriege .

Amerika und England haben der rumänischen Regie -
rung Noten übergeben , in denen sie die Abhaltung freier
Wahlen am 19. November fordern . Das rumänische Wahl -

gesetz entspreche nicht diesem Verlangen .

Bei den Wahlen in Bulgarien haben die Kommunisten
277, die Agrarpartei der Regierungskoalition64, die Par -
tei des Ministerpräsidenten 2 , und die sozialistischen Par -
teien der Regierungskoalition 3 Sitze erhalten . Der Oppo -
sitionsblock zählt 101 Sitze . Weder der Ministerpräsident
noch der Außenminister sind gewählt worden .

Die bulgarische Nationalversammlung wird am 7 No-
vember zusammentreten .

Der König von Griechenland hat die Führer der ver -
schiedenen Parteien zu Besprechungen empfangen .

In Venezuela haben die Demokraten bei den Wahlen
130 von 160 Sitzen erhalten .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

seinen Respekt und allerhand Lasten sollen
weggenommen und die gemeinen Leute nicht
mehr so gehudelt werden . Das ist so was
für den Bruder ; wenn der hört , daß es besser
wird , so ist er voller Freuden und meint ,
wenn sich die Bauern nur einmal ein bissel
auskennen täten , daß sie selber etwas nach -
helfen könnten . Und von Amerika ist gar
keine Rede mehr . Jetzt heißt ' s dableiben , sagt
der Bruder , und wenn nicht alles erlogen ist ,
so wird ' s bei uns im lieben Vaterland schon

noch recht werden . Und die Burgel ist auch
ganz zufrieden , weil alles wieder so fried -
fertig ist . Der Vorsteher und die andern grü -
Ben sie jetzt so freundlich , als wenn sie die

Fürnehmste wäre im Dorf . Ferner ist seit
der letzten Woche auch die Botschaft gekom -
men , daß der Pfarrer von Erlbach herunter
will unser Seelsorger werden , weil ihm bei
seinen hohen Jahren das Bergsteigen nicht
mehr guttut , und so leid es den Erlbachern

ist , für uns ist das ein großes Glück , denn
der hält gar viel auf die Burgel und ist recht
gut mit ihm auszukommen und ein ganz
freundlicher alter Herr . Der braucht auch
keinen solchen Deuter wie der vorige und
drum werden wir den bewußten Brief schon

wieder abreißen vor er kommt . Und in vier -
zehn Tagen hält er seinen Einstand und ich

mal jetzt schon die Inschriften und die an -
dern richten die Triumphbögen her und die
Schulkinder lernen ihren Gesang . Das wird
aber gar ein schöner Festtag werden und
darum möchte ich die Bitte an dich tun , lie -

ber Laurentius , daß du bis dahin herüber -

kämst und mit uns dich ergötzen tätest , denn
daß es mich doppelt freut , wenn du dabei

bist , das weißt du ohnedem .
Und so schließe ich denn und bleibe dein

ewig getreuer
Freund und Bruder
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

, , Ich war nur Soldat "
Schandtaten aus , , Pflichterfüllung " und „ Vaterlandsliebe " / Recht auf Sühne

Kürzlich ging durch die Presse eine Notiz , die be-
sagte , daß der ehemalige Berufsunteroffizier und frü -
here Lagerführer des Kriegsgefangenenlagers 404 Mar -
seille , Otto Kappelen , wegen fortgesetzter Miß -
handlung seiner mitgefangenen antifaschistischen Ka-
meraden auf die Dauer von acht Jahren in ein Ar-
beitslager eingewiesen worden ist .

In Anbetracht der großen Bedeutung dieses
Spruchkammerentscheides für die fortschrei -tende Entnazifizierung ist zu erhoffen , daß auf
Grund des Schwetzinger Urteils nun

endlich auch jene Verbrecher auf die Anklage -bank gebracht werden , die der schützende Sta -
tus des Berufssoldaten , dem eine Mitglied -
schaft in der Partei verboten war , bisher vor
der Rechtfertigung bewahrte . Zahllos sind die
Schandtaten , die sich hinter den biederen Wor -
ten der ,,Pflichterfüllung " und der
, ,Vaterlandsliebe " versteckten .

Ich möchte hier einmal für alle meine Ka -
meraden sprechen , die dem Terror dieser Nazi -
bestien in Wehrmachtsuniform zum Opfer fie -
len , die ihrer menschlichen Gesinnung wegen
feige hingemordet wurden .

ken , wenn das amerikanische Kriegsdeparte -
Iment schon bald Lager einrichtete , in denen

wir deutschen Antifaschisten endlich die lang -
ersehnte Ruhe und Sicherheit fanden .

von

Im bekannten Magazin Colliers schilderte
Vicky Baum in ergreifenden Worten die Er -

mordung eines deutschen Unteroffiziers , der

Kriegsgefangenenlagers
einem Femegericht eines deutschen

landsverrat " zum Tode verurteilt wor -
wegen ,,Vater

den war . Das Verbrechen dieses aufrechten
Mannes bestand darin , daß er seine mitgefan -
kensherrschaft der Hitler und Himmler aufge -
genen jüngeren Kameraden über die Schrek -

und sich vom Nationalsozialismus abgekehrt
klärt hatte , ihnen die bittere Wahrheit gesagt

hatte . Für dieses , ,Vergehen " wurde er auf eine
Baracke gelockt und dort von fünf deutschen
Unteroffizieren mit Bierflaschen , an denen
man , um eine noch tödlichere Wirkung zu er -
zielen , die Hälse abgeschlagen hatte , so lange
bearbeitet , bis das wehrlose Opfer mit völlig
zertrümmertem Schädel tot zusammenbrach .

in den Ofen gesteckt und verbrannt oder in
Die Leiche wurde dann zerstückelt , die Reste

die Abfallgrube versenkt . Die fünf Mörder hat -
ten sich später vor einem amerikanischen

Kriegsgericht zu verantworten . Sie wurden

Die alliierten Dienststellen waren bemüht ,
uns das harte Los der Gefangenschaft so
erträglich als möglich zu machen , während
die in den Lagern herrschenden Schichten , die
Berufsoffiziere und Unteroffiziere , von gerin -
gen Ausnahmen abgesehen , uns dieses Leben
oft zur wahren Hölle machten . In meinen lan -
gen Gesprächen mit ehemaligen KZ .- Insassen
habe ich immer wieder feststellen müssen , daß Französische Zone
der Aufenthalt in deutschen Kriegsgefangenen -
lagern in vielen Fällen noch die Grausamkei -
ten übertraf , die an politischen Gefangenen in
den Konzentrationslagern begangen worden
sind .

Nur allzugut erinnere ich mich der Sieges -
feste und Orgien , die bis in die letzten Stun -
den des Krieges hinein in den Lagern gefeiert
wurden . Damals , als man wehrlose deutsche
Antifaschisten noch als , ,V erräter " und ,,D e -
serteure " vor die Femegerichte schleifte ,
sie mit Knüppeln erschlug , mit Messern zer -
schnitt oder auf andere grausame Weise , ,um -
legte " . Was damals geschah , das lebt noch
heute in mir und begleitet mich noch jetzt in
meinen Träumen .

Ich sehe vor mir in jeder Stunde und Mi -
nute die vertierten Scharführer der SS ., die
, , todesmutigen " Unteroffiziere der Fallschirm -
truppe , wie sie ihre blutrünstigen Hände nach
mir ausstrecken . Vor mir steht , als sei es ge -
stern gewesen , der „ gute deutsche Soldat " ,
denn so nannte man sich ja in der Gefangen -
schaft und auch heute wieder , der Stabsfeld -
webel der Luftwaffe Hummel im Kreise sei -
ner Unteroffiziere , und ich höre seine Anklage ,
die er mir mit drohenden Augen aus seinem
verzerrten Mund entgegenschreit : ,, Sie sind
beschuldigt , den Führer beleidigt zu haben , Sie
haben weiter gesagt , daß der Krieg von Deutsch -
land angezettelt und schon längst verloren
sei !" Dann degradierte man mich und befahl
mir , die Baracke bis zum Morgengrauen nicht
zu verlassen . Beide Ausgänge waren von
Unteroffizieren besetzt . - In der Nacht wollte
man mich aufhängen . Daß es dazu nicht kam ,
verdanke ich einzig und allein meinen zwei
antifaschistischen Kameraden , sowie dem ame -
rikanischen Lagerkommandanten , der noch in
der Nacht das ganze Verbrechernest ausheben
ließ .

-

Die Opfer solcher Verbrechen sind längst in
den Abfallgruben vermodert , in den Abortan -
lagen verwest oder liegen auf den Friedhöfen
der Gefangenenlager . Ihre Mörder laufen be -
reits wieder frei herum , haben sich umgestellt
oder beschäftigen sich mit dem Gedanken des
Auswanderns , nachdem sie sich endlich selbst
von dem totalen Zusammenbruch ihres einst
so , , stolzen großdeutschen Reiches " überzeugt
haben .

Bekannte amerikanische Journalisten und
Schriftsteller , unter ihnen die nach Amerika
emigrierten Vicky Baum und Anna Seg -
hers , haben in zahlreichen Veröffentlichun -
gen sich für die Bestrafung dieser Untermen -
schen eingesetzt . Ihnen ist es auch zu verdan -

Licht vom Lichte

Gedanken zum Allerheiligentag

Wenn das Jahr langsam müde wird und aus -
schwingt in den Rhythmen der fallenden Blät -
ter und dazwischenwirbelnder Flocken , wenn
sich alles lösen will und alle Zeitlichkeit durch

Vergänglichkeit , Schatten und Schweigen in
Frage gestellt wird , öffnet sich der Blick des
Glaubens über die Grenzen des verschlossenen
Daseins und sucht das beständige Licht , die
währende Glut und das unvergängliche Leben
jenseits von Raum und Zeit , in Gott . Nie aber

kann der Christ sich ein Bild von Gottes Herr -

lichkeit machen , er , umgäbe denn den Thron
des Allherrschers mit einem strahlenden Ge -

folge , seien es die wie byzantinische Höflinge
sich nahenden Martyrer und Jungfrauen auf
den Mosaiken von Ravenna , seien es die Scha -

ren der Apostel , Kirchenlehrer und Bekenner
vereint mit den Großen des Alten Bundes auf

Raffaels Disputà oder die wohlgeordneten und
doch unübersehbaren Wolken aller Heiligen
auf Dürers Bild .

Dieser Schar der Heiligen gedenkt heute die

katholische Kirche am Allerheiligentag , dem
Fest , das einstens das Kirchweihfest der rö -

mischen Marienkirche zu den Märtyrern war ,

des alten Pantheons . Mit Rücksicht auf die

Pilger wurde es dann auf einen geschickteren
Tag nach Abschluß der äußeren Arbeiten ver -

legt und schon durch Ludwig den Frommen 835

im Frankenreich eingeführt . Wie es der All -

macht und Unendlichkeit Gottes entspricht , in

der Schöpfung die Erde mit vieltausendfälti -
gen Formen des Lebens in allen Gestalten ,

Größen und Arten zu erfüllen , so hat er auch

seinen Himmel mit einer Vielfalt geistiger We -

sen , zum Besitz gegeben , mit Engeln ohne Zahl

und Bezeichneten aus allen Sprachen , Stäm -

men und Völkern , in größt denkbarer Ver -

schiedenheit , und doch in einem gleich , daß sie

das Leben der Ewigkeit in sich tragen , daß sie

in der Liebe stehen , daß sie gottförmig sind ,

Gottes Widerschein und Ausstrahlung seiner

zum Tode verurteilt und im Frühjahr 1945
ihrer verdienten Strafe zugeführt .

Aehnliche Fälle ereigneten sich in Lagern
der ganzen Welt . Immer wieder mußte man
feststellen , daß der Tod oft unter Anwendung
der grausamsten Mittel und Umstände herbei -
geführt worden war . In den meisten Fällen
blieben die Täter unerkannt , da der Terror in
diesen Lagern und die Furcht vor einem ähn -
lichen Schicksal auf die meisten der Gefange -
nen abschreckend wirkte . Hinzu kam , daß der
größte Teil der Gefangenen , ähnlich wie in der
deutschen Wehrmacht , sich willenlos der deut -
schen Lagerführung unterordnete und nur we -
nige den Mut fanden , sich offen gegen sie zu
stellen . Infolge der häufigen Versetzungen , des

führen und sonstiger Verhältnisse , wird es
Verbots , schriftliche Unterlagen mit sich zu

den Grund zu gehen .
heute schwierig sein , allen Verbrechen auf

Wir , die wir lebend aus dieser Hölle heraus -
kamen , sollten uns heute , angesichts des
Schwetzinger Urteils um die Aufklärung die -
ser Greueltaten bemühen . Nicht Rache soll da -
bei unsere Gefühle leiten , wohl aber das Recht
auf Sühne . Dieses Recht auf Sühne aber ha -
ben uns die alliierten Besatzungsmächte in
weitem Maße zugestanden und von dem Aus -
maß dieser Sühne wird in nicht geringem
Maße der demokratische Neuaufbau des künf -
tigen Staates abhängen .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . In der französisch besetzten Zone er -
scheinen 22 deutsche Tageszeitungen mit einer Gesamtauf -
lage von 2,7 Millionen Exemplaren (in der amerikanischen
Zone haben die 34 Zeitungen eine Gesamtauflage von 5,6
Millionen ) .

REMAGEN . Ein kontrollierender Grenzpolizeibeamter
fand bei der Revision des Zuges in einem Staubmantel
1365 Lebensmittelkarten . Zwei Männer wurden festgenom -
men , die Fleischmarken in ihren Hosensäumen eingenäht
hatten . Es handelte sich um Karten für mehrere Zentner
Fleisch .

KOBLENZ . Drei jugendliche Kirchenräuber aus Koblenz -
Neuendorf wurden festgenommen , der dritte ist flüchtig .
Sie haten einen Einbruch in die katholische Pfarrkirche in

Neuendorf verübt und die geraubten Edelsteine auf dem
Schwarzen Markt in Köln abgesetzt .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Auf dem Traifelberg bei Honau haben
Wirtschaftsbesprechungen zwischen Vertretern der fran -
zösischen und amerikanischen Zone stattgefunden . Sie waren
nur vorbereitender Art . Bindende Vereinbarungen sind
nicht gefaßt worden .

STUTTGART . In den Städten mit mehr als 20 000 Ein -

wohnern sollen zur Wohnraumbeheizung pro Haushalt mit
vier Personen drei Zentner Braunkohlenbriketts ausge -
geben werden .

GÖPPINGEN . Die Spruchkammer verhängte gegen den
Desinfektor Karl Greß 18 Monate Arbeitslager und 40
Prozent Vermögenseinzug , weil er 1941 einen Arbeitskol -
legen aus Albershausen denunziert hatte , so daß dieser
ins Konzentrationslager kam .

BAD NAUHEIM . Die DANA , die Nachrichtenagentur
für die Zeitungen der amerikanischen Zone , ist jetzt in
deutsche Hände auf der Grundlage einer Genossenschaft
übergegangen . Dem Vorstand und Aufsichtsrat gehören
nur Lizenzträger und Herausgeber deutscher Zeitungen an .

FRANKFURT a . M. 21 Offiziere der Frankfurter Schutz -

polizei sind im Zuge des Säuberungsverfahrens wieder
entlassen worden .

HEIDELBERG . 30 000 Heizöfen und 86 000 Wolldecken
sind aus den Beständen der 3. amerikanischen Armee für
UNRRA - Lager , in denen Verschleppte wohnen , freigege -
ben worden .

HEIDELBERG . Auf einer Konferenz der Kommunisti -
schen Partei Nordbadens wurde eine Entschließung ange -
nommen , in der die KPD . zur größten Wachsamkeit
mahnt ,, , um Demokratie und Verfassung nicht noch ein -
mal , wie nach 1918, von den Feinden der Freiheit und des
arbeitenden Volkes mißbrauchen zu lassen " .

Englische Zone

SOLINGEN . In der Wohnung eines Schuhmachermeisters
beschlagnahmte die Kriminalpolizei 2000 Paar Ledersohlen
und 2000 Paar Gummial die ohne Bezugschein er -
worben worden waren .

ESSEN . Die Ruhrbergleute werden am 31. Oktober ,
20. November und 29. Dezember drei Sonntagsschichten im
Interesse der Belieferung der Haushaltungen der deut -
schen Großstädte mit Kohlen fahren .

HAMBURG . Eine Million Paar Schuhe aller Art wird

unmeßbaren Heiligkeit . Er allein ist wahrhaft
heilig , und er allein verwirklicht die Möglich -
keit des geschaffenen Geistes , gottförmig zu
werden . Er ist das Licht , das in tausendfacher

Brechung in immer neuer Differenzierung in
diesen Seelen wie von aller Unreinheit freige -
wordenen Kristallen offenbar wird , die seine
Schönheit und Pracht spiegeln , die ungebrochen
und unzerteilt von keinem Menschenauge ge -
schaut und von keinem Menschenherzen er -

lebt werden könnte . Das Auge müßte erblin -
den und das Herz stille stehen . Der ganze Fix -
sternhimmel des Danteschen Paradieses ist er -
hellt und durchstrahlt von der Lichtglut des

Empyreums , in dem der dreifaltige Gott sel -
ber wohnt , unsichtbar , sichtbar nur in den
Menschen seiner Gnade und seiner Liebe .

Die Heiligen aber sind nicht selbstsichere
Genießer der Seligkeit , besitzesstolze Egoisten .
Die Quelle und die Mündung ihres Seins und
Lebens , ihr Besitz und ihre Freude ist eben
jenes Licht , jener Gott , dem sie die Gebete
darbringen , wie der Seher der Apokalypse sie
schaut , wie sie auf Erden schon in ihrem Le -
ben ein lebendiges Opfer dargebracht haben
im persönlichen Verhalten und in der Hingabe
an die Gemeinschaft in der Bruderliebe , dem
sie auf Erden schon einen Tempel bereitet ha -
ben , in dem nun Heiliger Geist wohnt und mit
unaussprechlichen Gebetsworten erfüllt .

Nicht uns , o Herr , nicht uns , deinem Namen
gib die Ehre ! Sie haben auf Erden mit seiner
Gnade sein Licht in ihr Leben leuchten lassen ,
damit die Menschen den Vater lobten , der im

Himmel ist . Im Leben gingen sie vorüber Wohl -
taten spendend , unerschrocken ankämpfend
gegen Irrtum und Bosheit , gebeugt über alle

Not , über Leibesjammer und Seelenqual , sie
verbanden und küßten die Wunden der schmerz -

Nun da sie tot sind ,tragenden Menschheit .
die Heroen des Glaubens und der Nächsten -

liebe , die Martyrer der Wahrheit und die

Brandopfer der Caritas , leben sie fort in den

Beispielen ihrer Kraft , in den Werken ihrer

Gründung , in den geistlichen Söhnen und Töch -

-

Carl - Heinz Moser

in die britische Besetzungszone eingeführt . Bis Ende De-
zember soll die Verteilung erfolgt sein . Trotzdem hat je -
der Einwohner innerhalb der britischen Zone nur alle
zwei Jahre die Möglichkeit , ein Paar Schuhe zu erhalten

Russische Zone
LEIPZIG . Die drei Arbeitsminister der süddeutschen

Länder haben hier Besprechungen über arbeitsrechtliche
Fragen und über den Arbeitseinsatz der Frauen abgehal -
ten .

BERLIN . General Kurotschin hat sein Bedauern über
die Erschießung eines amerikanischen Zivilangestellten zum
Ausdruck gebracht .

Ausland

PARIS . Hier ist eine internationale Juristenvereinigung
gegründet worden , der Anwälte aus 24 verschiedenen Na -
tionen angehören .

WIEN . Der Chef der Sicherheitspolizei von Niederöster -
reich , Franz Baier , ist auf Befehl des sowjetischen Ober -
kommandos verhaftet worden .
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Zum Nachdenken

Militarismus

in fremdem Land in ein Dorf kommt , um für sich
Ein Soldat des ersten Weltkriegs erzählt , wie er

und seine Kameraden Nahrung zu beschaffen . Auf
die Frage , wie er sich mit den Bewohnern verstän -
digt habe , gibt er zur Antwort : „ Ich brauchte mich
nicht zu verständigen . Ich hatte einen Revolver ."
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Der Mann , so scheint mir , war ein Militarist . An
die Stelle der Verständigung setzte er die Gewalt .

Ein anderer Soldat , ein junger Mensch , sagte im
Gespräch : „ Ich glaube , man kann ein guter Soldat
und zugleich Pazifist sein ." Er hat mich gelehrt ,

daß auch ein Soldat ein aufrichtiger Friedens-
freund sein kann .

Wenn es keine Kriege mehr geben wird , so wer -
den noch die soldatischen Tugenden der Einord -
nung , der Kameradschaft und des Opfersinnes un -
ter Menschen lebendig sein . Aus Soldaten des Krie -
ges werden Soldaten der Arbeit und des Friedens
werden , die Schlachten um die Schönheit der Erde
schlagen . W. K.

Görings Selbstmord
Die eingesetzte Untersuchungskommission ,

die sich mit dem Selbstmord Görings befaßte ,
gab in einer Pressekonferenz die Ergebnisse

⚫ der angestellten Nachforschungen bekannt .
Aus ihnen geht hervor , daß Göring von sei -
ner Verhaftung an im Besitz der Giftampulle
war , die er wahrscheinlich in der Bauch -
nabelhöhle und während seines Aufenthaltes
im Nürnberger Gerichtsgefängnis in einer
dunklen Höhlung der Gefängnistoilette ver -
steckt gehalten hatte . Eine Schuld der ame -
rikanischen Wachmannschaften , wie auch der
dort beschäftigten deutschen Arbeiter trifft
nicht zu und kommt auch in den Erklärungen
des französischen Generals Morell und des
britischen Generalmajors Penton Walsh zum
Ausdruck , die dem amerikanischen Oberst
Bulton L . Andrus ihre besondere Anerken -
nung für die geleistete Arbeit aussprachen .

Ueber die drei bei Göring gefundenen Briefe
wurde mitgeteilt , daß diese wahrscheinlich
nicht veröffentlicht werden würden . Aus wei -
teren Angaben geht hervor , daß Göring sich
in der Nacht des 15 . Oktober gegen 9 Uhr zu
Bett begeben habe , nachdem er zuvor die
drei Briefe geschrieben hatte . Kurze Zeit
später habe er dann das Gift zu sich genom -
men .

Abseits der Politik
Neptun wurde vor 100 Jahren entdeckt

In einer kurzen Feierstunde im großen Saal der Pariser
Sorbonne ist in Anwesenheit des Erziehungsministers
Naegelen und zahlreicher Vertreter des diplomati -
schen Korps und der Wissenschaften des 100. Jahrestages
der Entdeckung des Planeten Neptun durch Le Verrier
gedacht worden . Auch sieht man aus diesem Anlaß eine
interessante astronomische Ausstellung im Pariser Obser -
vatorium .

Das Gedächtnis verloren
Das mysteriöse Verschwinden des früheren portugiesi -

schen Ministerpräsidenten , General Cardoso , hatte
vor einigen Tagen die Polizei in Portugal in einige Auf -
regung versetzt . Der 80jährige General hatte in Porto
den Zug nach Lissabon bestiegen und war am Bestim -
mungsort nicht angekommen . Erst drei Tage später löste
sich das Rätsel . Cardoso wurde unterwegs plötzlich von
einem Gedächtnisschwund befallen , verließ den Zug an
der ersten besten Haltestation und fuhr am nächsten
Morgen eine Station weiter . Von dort aus machte er sich
zu Fuß auf den Weg , und Bauern fanden ihn friedlich
schlafend unter einem Baum am Wegrand auf .

Herrenhüte aus Kunstharz
inDas weltberühmte Herrenhutgeschäft Adams

New York hat einen Hut auf den Markt gebracht ,
der alle nur wünschenswerten Eigenschaften besitzt , Er
ist leicht , elegant , wasserdicht und geht nicht aus der
Form . Der zu seiner Herstellung verwandte Stoff ist
ein Kunstharzprodukt und kann jede gewünschte Farb -
tönung erhalten . In der Herstellung und im Verkauf wird
der neue Hut weit billiger als der Borsalino sein , ob-
wohl er ihn sonst in jeder Weise übertreffen soll .

Rekord - Rekord !
Der Inhaber des absoluten Geschwindigkeitsrekordes

in der Luft , Hauptmann Donaldson , weilt zurzeit
zur Erholung an der französischen Riviera , er sprach mit

tern , die ihren Namen tragen . Immer noch
sind sie das Licht der Welt , mehr noch bei -
nahe als im Erdenleben , das Licht , das auf
dem Leuchter in die Nacht hineinglänzt . Ge -
schlecht um Geschlecht wandelt in ihrem Licht ,
das hineinführt zur einzigen Sonne , die Chri -
stus ist .

Und wenn Gott einstens um zehn Gerechter
willen die verderbte Stadt verschont hätte ,
warum sollte nicht auch unsere bedrohte Welt ,
in der zehn Heilige mehr in den Augen Gottes
wiegen als tausend andere , um ihretwillen be -
wahrt werden ? Die Jahrhunderte haben kei -
nen Wert vor Gott , wenn sie nicht seine Ehre
schaffen , wenn sie nicht Heilige aufweisen kön -
nen . Darum das Vertrauen des katholischen
Christen zu seinen Heiligen , mag es manchmal
auch der Gefahr der Materialisierung verfal -
len sein oder im privaten Gebrauch losgelöst
werden von seinem wesenhaften Zentrum .
Noch der Luther , der die Auslegung zum Mag -
nifikat schrieb , hielt fest an der Anrufung der
Mutter Gottes und der Apostel , auch wenn er
später in grandios anmutender Vereinfachung
des Heilsweges und doch mit grausamem , un -
endlich viel Menschliches wegschneidendem ,
das Christenherz verarmen lassenden Schnitt
das Gedächtnis der Heiligen als ,,lauter men -
schen tandt " verwerfen zu müssen glaubte .

Dr . Hermann Tüchle

, ,Wie finden Sie das ? "
Einige Studenten der Hochschule haben sich zusammen -

gefunden zu einer Kabarett - Truppe . Am Dienstag stell -
ten sie sich im Rahmen der Veranstaltungen der Sta -
dentenschaft Tübingen im Uhlandsaal des Museums zum
ersten Male vor ihr Publikum : ihr Publikum die Stu -
denten . Der kollegiale Kontakt war denn auch sogleich
hergestellt . - , ,Wie finden Sie das ?" , unter dem Titel
war der Start gewagt .

-

Man erwartet sich bei dergleichen keine Stars und
keine Raffinements von Kabaretts a la Kurfürstendamm .
Zu einer Stunde harmloser Unterhaltung , ein paar netten
Witzen , zu ein wenig Laune und eigenem Spaß der Ak -
teure an der Sache - dazu kommt man .

Und dazu kam man auch am Dienstagabend . Das gab
es auch . Ringelnatz , Roth , Kästner , Tucholsky , Endrikat
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einigen französischen Journalisten über seine Erfahrun -
gen und Zukunftspläne . Donaldson , der mit einer Ge-
schwindigkeit von 626 Meilen in der Stunde beinahe die
1000-Kilometer - Grenze überschritten hatte , will auch der
erste sein , der dieses Ziel erreicht . Darüber hinaus will
er als erster die Schallgeschwindigkeit , die bei annähernd
1200 Stundenkilometer liegt , übertreffen . Das auf Grund
seiner Erfahrungen gebaute Flugzeug werde die Höhe
von 10 000 Meter in einer Minute erreichen . Donaldson
will auch am ,,Montanawettbewerb " im nächsten Fe-
bruar teilnehmen , dessen Ziel es ist , die Strecke Cannes -
Paris in weniger als einer Stunde zurückzulegen .

Zwillinge mit großen Abständen geboren
In der amerikanischen Stadt Rotherham hat eine

Mrs. Wells ein Zwillingspaar zur Welt gebracht , einen
sechs Pfund wiegenden Knaben und ein sechsundeinhalb
Pfund wiegendes Mädchen , die im Abstand von 106 Stun -
den und 30 Minuten geboren worden sind . Nach der
Ansicht der Mediziner dürfte ein solcher Zeitunterschied
zwischen der Geburt des ersten und des zweiten Kindes
wohl noch nie zu verzeichnen gewesen sein . Die beiden
Säuglinge und die Mutter befinden sich in guter Ge-
sundheit .

Die Bewerbung
Bäbelmann sucht eine Stellung . Er hat in der Zeitung

ein Stellenangebot gelesen und stellt sich bei Schund &
Co. vor . ,, Ich bin Doktor sämtlicher Fakultäten , habe in
allen fünf Erdteilen hohe Vertrauensstellungen innege -
habt , habe beste Referenzen der Staatspräsidenten von
siebzehn Nationen , spreche zwölf Sprachen perfekt , bin
unvorbestraft , politisch völlig unbelastet und eventuell
bereit , drei Monate probeweise ohne Gehalt zu arbei -
ten . . .

"

,,Mein Schwiegervater hat hier am Orte eine Metz -
gerei . . . "

,, Bitte nehmen Sie Platz , Ihre Bewerbung fängt an
seriös zu werden . . . !"

waren die Autoren , in denen man gesucht und gefunden .
Ganz bekannte Dinge , und weniger bekannte standen
auf dem Zettel : Verläßliche Sache allesamt . Und so moch -
ten die Viere loslegen . Ringelnatz ging noch einigerma -

lens geworden , und nun lief das vollends unter Beifall
fen so vorüber , ab Roth aber war das Publikum wil -

ab . Es ward gemimt und rezitiert , pantomimt und kari -
kiert , daß es eine Art hatte ; übrigens auch sehr nett
dazu Klavier gespielt .

Nach einer knappen Pause aber gab es noch den nied -
lichen Sketsch : ,, Kein Stück in einem Akt der Hund
im Hirn " . Curt Götz ist ja nun sehr entfernt von
sagen wir : Hans Sachs . Er verträgt aber auch die hand -
festere Art , mit der er hier exekutiert ward . Hier ge-
sellte sich den Herrn noch eine Dame zu . Ihr Name
stehe , da zum Schluß die jungen eifrigen Mimen und
Kabarettisten benamst sein sollen , an der Spitze : Kira
Makarov war die Dame ; Hermann Köberle , Hans
Gottschalk , Hans Schultze - die Herrn . Am Flügel : Ott -
mar Werz . Hans Gottschalk dirigierte überdies das
Ganze , Vollbesetztes Haus voller Beifall . h .-

Universitätsbibliothek Tübingen
1106. Wochenausstellung der Neuerwerbungen

28. Oktober bis 2. November 1946
Die Bücher sind vom 4. November an verleihbar .

Braun , H. , Pharmakologie des Deutschen Arznei -
buchs 6. Ausg . 2. Aufl . 1946. Ji II 211.

Chambers , R. W. , Thomas More . 1946. Kg 1022 h .
Deckwitz , R. , Das alte und das neue Deutschland .

1946. Fo XIIa 4687 .
Dessauer , Ph . , Wahrheit als Weg . 1946. Aa 2763 .
Erdmann , J. E. , Versuch einer wissensch . Darstel -

lung der Geschichte der neuern Philosophie . Faks . -Neu -
druck . 1 - 7 . 1931- 34.

Jünger , F. G. , Die Perfektion der Technik . 1946 .
El 1125.

Nasse , W. , Die Hergottskirche zu Creglingen 1946.
L XVII 77.

Pohl , R. W. , Einführung in die Wärmelehre . 1946.
Be 1048 f .

Siegl , J . , Die Sulfonamide bei der Behandlung von
Kinderkrankheiten 1946. Jg 728.

Snell , B. , Die Entdeckung des Geistes . 1946. Cl 419 .
Stechow , M. Register der Weltliteratur über Vi -

tamine . 1 (1890 - 1929 ) 1945. Ja 1570
Weller . H. , Carmina Latina 2 Ed . 1946 Ok II 575 a .
Windisch , H. , Führer und Verführte . 1946. Fo

XIIa 4689.
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AUS DER WIRTSCHAFT

Neue Baukonstruktionen

Der Wiederaufbau stellt unser gesamtes Bau -
gewerbe vor gewaltige Aufgaben , die ange -
sichts der Materialknappheit nur dann erfolg
reich gelöst werden können , wenn man sich
von den überkommenen alten Bauweisen frei -
macht und zu neuen materialsparenden Kon -
struktionen übergeht . Daher hatte die Trüm -
merverwertungsgesellschaft m . b . H. der Stadt
Frankfurt a . M. ein Preisausschreiben
mit folgenden Aufgaben veranstaltet :

1. eine Massivzwischendecke , möglichst aus
Trümmermaterial mit sparsamstem Zement -
verbrauch , die möglichst ohne Schalung und
Abstützung in beschädigte Häuser eingebaut
werden kann ;

2. ein neuartiger Fußbodenbelag ohne Ver -
wendung von Schnittholz ;

3. eine Dachstuhlkonstruktion in Stahlbeton

bauweise mit zweckmäßiger Ausbildung der
Dachhaut ;

4. ein Montagegerät für den Einbau mas -
siver Zwischendecken .

Die Prüfung der 283 Einsendungen ergab ,
daß die meisten der heutigen Materialknapp -
heit und den beschränkten technischen Mög -
lichkeiten weitgehend Rechnung tragen . Den
1. Preis für Zwischendecken erhielt der Stutt -
garter Dipl . - Ing . Paul Hermann . In der Gruppe
, ,Fußbodenbeläge " wurden keine Preise ver -

teilt und es scheint , daß auf diesem Gebiete
die Chemiker stärker eingeschaltet werden
müssen . Den 1. Preis für Dachkonstruktionen
erhielt der Bau - Ing . Alcar Rudelt , Hannover ,
während der 1. Preis für Montagegeräte dem
Ing . Herbert Bockelmann , Griedel bei Butz -
bach , zuerkannt wurde .

struktion Anwendung finden , die lediglich eine
Dachhaut in Form von Platten trägt , mit einer
Dachpappenauflage zur Wasserabdichtung oder
bei der die Dacheindeckung selbst ausreichend
wasserdicht ist .

Die Montage der einzelnen Bauteile solcher
Dachkonstruktionen und der Einbau massiver
Zwischendecken erfordern ein Montage -
gerät , das sich durch Einfachheit der Kon -
struktion , Leichtigkeit der Aufstellung und
Billigkeit der Herstellung auszeichnen muß .
Mit dem an erster Stelle prämiierten ,, Schnell -
baumontagegerät " kann man Fertigteile ab -
laden und durch die Fenster hereinziehen . Das
Gerät setzt sich aus genormten Teilen so zu -
sammen , daß es in der Höhe der Ausladung
und in den benötigten Weiten verstellbar ist .

Die Ausstellung bestätigt die von vielen Bau -
praktikern gerade unter den heutigen Verhält -
nissen gemachte Erfahrung : „ Das Einfachste
ist das Beste !" C. P.

Die mittelrheinische Konservenindustrie
In Rheinland -Hessen -Nassau bestehen 35 Konserven -

und Marmeladefabriken , die meist zwischen Koblenz und
Unkel liegen . Ihr Kontingent beträgt jährlich 2,66 Mil -
lionen Normaldosen Obstkonserven , 1,66 Millionen Nor -
maldosen Gemüsekonserven , 188 520 Doppelzentner Mar -
melade , 2000 Doppelzentner Essiggemüse in Fässern und
250 000 Doppelzentner in Zehnliterdosen . Ihre Kapazi -
tät war dadurch mit 35 Prozent ausgelastet , doch kann
infolge Gemüsemangels auch diese jetzt nicht mehr aus-

genutzt werden , da heute nur noch einheimische Erzeug -
nisse zur Verfügung stehen . Früher wurde viel Gemüse
aus Holland und Obst aus Bulgarien bezogen .

Zur Ausnützung der Marmeladekontingente werden
94 000 Doppelzentner Zucker gebraucht , doch zwang der
Zuckermangel dazu , den Zuckergehalt der Marmelade
auf die Hälfte herabzusetzen und einen sogenannten
, , Fruchtaufstrich " herzustellen . Die Industrie hofft aber ,
jetzt wieder soviel Zucker zu erhalten , um je Periode
250 Gramm Marmelade ausgeben zu können .

Die Krautkochereien zur Erzeugung der rheinischen
Spezialität des Rüben - und Apfelkrauts sind in diesem
Jahr dadurch stillgelegt , daß die Rüben restlos an die
Zuckerfabriken abgeliefert werden müssen . Außer den
Konserven - und Marmeladefabriken gibt es im mittel -
rheinischen Gebiet 58 Süßmostkeltereien , die ein Kontin -
gent von 4 Millionen Liter Apfelsaft und 3,2 Millionen
Liter Traubensaft haben . Infolge schlechter Obsternte und
fehlender Einfuhr liegen diese Betriebe meist still .

Aus der französischen Zone
Die Schuh - und Lederindustrie im Kreis Tuttlingen be-

schäftigt bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 bis
35 Stunden 1600 Arbeiter . Sie erreicht etwa 50 Prozent
der Friedensleistung . Es fehlt an Leder , Gummi , Werk -
stoff , Eisenwaren und Chemikalien , außerdem an Ersatz -
und Beschaffungsmöglichkeiten für Spezialmaschinen . Die
Lederwarenherstellungsbetriebe leiden ebenso an Rohstoff -
mangel . Auch hier wird in 36 Wochenarbeitsstunden eine
Betriebsleistung von 50 Prozent erreicht . Den Gerbereien
fehlt es weiter an Häuten und Verarbeitungsstoffen ,
(Gerbeextrakte , Chemikalien , Talg , Fichtenrinde ).

Schiefertafeln sind in der französischen Zone nicht er -
hältlich , weil der erforderliche Rohschiefer fehlt . Die
Landesdirektion der Wirtschaft hat jetzt die Herstellung
größerer Mengen Schreibtafeln aus Aluminium veran -
lafit , die sich ausgezeichnet bewährt haben .

In der französischen Zone soll die Herstellung von
Haushaltgeschirren aus Leichtmetallguß aufgenommen wer -

Kurznachrichten
Die Lebenshaltungskosten in Bayern sind

im ersten Halbjahr 1946 infolge der Erhöhung der Le-
bensmittel - , Bier - und Tabakpreise und der Post - und
Eisenbahngebühren um 10 Prozent gestiegen .

Die Eisenwerke in Hammerau haben die Erzeu -
gung von Ochsenhufeisen , außer den bisher erzeugten
Pferdehufeisen aufgenommen . Die Monatserzeugung mit
400 Mann beträgt 400 Tonnen Hufeisen .

Fichtel & Sachs AG . in Schweinfurt stellt Frei -
laufnaben , Motore , Kupplungen und Stoßdämpfer her und
fällt daher nicht unter den Stillegungsplan der Kugella -
gerfertigung .

Bei der Eröffnung einer öffentlichen
Ausstellung der prämiierten sowie auch
der meisten anderen Entwürfe in Frankfurt
a . M. wurde darauf hingewiesen , daß eine
Verfeinerung der Betontechnik zwar schon

längere Zeit im Gange sei , daß aber die konse -

quente Verwendung von Stahlbeton in Dach -
konstruktionen und massiven Zwischendecken

und die Abstellung der Betontechnik auf die

Verwendung von Trümmerbeton ( Ziegelsplitt -
beton u . ä .), wobei auch Verschalungs - und
Gerüstholz weitgehend fortfalle , neu sei . Ober -

bürgermeister Kolb kündigte an , daß ein zwei -

tes Preisausschreiben in Form eines Ausfüh - schlagnahmt und muß an die festgesetzten Erfassungs-

rungswettbewerbs in Kürze folgen solle , bei
dem die jetzt vorliegenden Entwürfe sich in
der Praxis zu bewähren hätten .

Die Entwürfe für Zwischendecken
verwenden als Bauteile Vollbetonbalken mit

eingelegten Hohlkörpern aus Leichtbeton , Ton
oder Platten , ferner Hohlkörperbalken und
Hohlkörperträger . Auch die Entwürfe für
Dachstühle zeigten eine Fülle wertvoller
Ideen . Die Abdeckung von Häusern mit Tiefen
bis zu 12 Meter erfordert eine massive Dach -
konstruktion , die sich , ohne Belastung der
obersten Geschoßdecke , frei über das ganze
Gebäude spannt , aus Einzelteilen zusammen -
gesetzt wird und mit den heutigen Hilfsmit -
teln herstellbar ist . Nach den künftig maẞ -
geblichen Gesichtspunkten kann nur eine Kon -

Unser Dieter ist am 16. April 1945
an seiner am 11. Februar 1945 er -
littenen Verwundung gestorben .
K. Münz und Frau Marta , geb .
Schwenk , Reutlingen , Kantstr . 23

Amil . Bekanntmachungen

Die fränkische Tabakernte 1946 , die von
hervorragender Qualität ist , ist den Heidelberger Tabak -
fabriken zugeteilt worden .

Die bayerische Hopfen ernte ist restlos be -

stellen abgeliefert werden . Jeder Schwarzhandel wird
streng bestraft . Eine möglichst hohe Hopfenausfuhr soll
Devisen für Lebensmitteleinfuhr bringen .

Die Schiefertafelwerke in Oberfranken ha -
ben den Tafelschiefer aus Irland , Italien und der Schweiz
eingeführt . Zwei kleine Schieferwerke in der Ostzone
sind durch Demontage weggefallen . Durch Einfuhr von
schwarzem Rohschiefer soll aber die Schiefertafelnot ei -
nigermaßen behoben werden .

Die Porzellan - A G. in Mitterteich hat die Er -
zeugung von monatlich 250 - 300 000 Stück Geschirr auf -
genommen , das für die Zivilversorgung der USA . -Zone
und später für die übrigen Zonen bestimmt ist . Durch
Verbesserung des Brennverfahrens ist der Kohleverbrauch
um 30 bis 40 Prozent vermindert worden .

Das Wesselinger Treibstoffwerk , das
aus Braunkohle Benzin gewonnen hat , darf seine Treib -
stoffproduktion nicht wieder aufnehmen , doch ist die Ge-
nehmigung zur Herstellung von Methanol erteilt worden .

del bittet dringend um Rücksendung
von Leergut nach Bahnhof Stockhau -
sen /Lahn

Stellenangebote

Für Kunstschrift : Ornament 500, Band - Die Biskirchener Heilquelle Karlsspru - |
zug 180. Brause & Co.

Herstellerfirma für Flacheisenringe ,
20mal 6 mm mit 260 und 300 mm
Außendurchmesser gesucht . Bedarf je
500 Stück , Material wird gestellt .
Hermann Zanker , Maschinen - u . Me-
tallwarenfabrik , Tübingen -West

Berlin . Hotel Stuttgarter Hof , SW 11,
Anhalter Straße 9, am Anhalter
Bahnhof 70 Betten

Stammler , Tübingen a . N.
Guter Rat für ' s Backen ! Ein Gebäck

mißlingt , wenn es zu früh aus dem
Ofen genommen wird .

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Die näch -
ste Zuchtviehabsatzveranstaltung für
die Zuchtvereine des Verbandes ober - Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.schwäb . Fleckviehzuchtvereine in der
franz . Zone findet statt in Riedlin -
gen /Do . am 12, und 13. November
1946. Sonderkörung am 12. 11. 1946
um 13 Uhr . Versteigerung am 13. 11.
1946 um 10 Uhr . Transportbegleit -
scheine werden am Versteigerungs -
platz ausgestellt . Verband oberschwä -
bischerFleckviehzuchtvereine Ulm /Do .

Geschäftliches

Künstliche Schlagsahne von vorzüglich .
Geschmack u. hoh . Nährwert , künstl .
Leberwurst , ein vorzügl . Brotaufstrich ,
sehr nahrhaft und wohlschmeckend .
Beides können Sie sich selbst eintach
u. billig herstellen . Jedes Rezept 3
RM . in Geld od . Briefmarken . Au-
Berd . Herstellungsverfahren f . Nähr -
mittel u . chem .- techn . Artikel . Otto
Jordan , (24) Hamburg 43, Mühlhäu -
ser Straße 5

Elektr . Kühlanlagen u . Kühlschränke
all . Systeme überwacht u. rep . rasch
u . zuverl . durch Spezialisten Kühl -
dienst Max Oehler , Stuttgart -W. .
Klopstockstraße 51, Tel . 69 634

Noten aller Art . Auch Versand durch
ALHACA Musikverlag , Calw und
Calmbach

Stillgelegte Heizanlagen . Denken Sie
an die Rostgefahr , bevor Schäden
entstehen . Unentgeltliche Beratung
und Lieferung der erforderl . Pflege -
mittel durch W. Friedmann , Tübin-
gen am Neckar , Rotbad 6

Briefmarken ! Ankauf kompl . Sätze
(postfrisch ) der franz . Zone . Angeb .
unter Nr . 57 an Anzeigendienst Kai -
serslautern , Marktstraße 41

Wer liefert an elektrotechn . Spezial -
geschäft Lampenschirme zum Wieder -
verkauf u. zu welchen Bedingungen ?
S. T. 4234

Interessenvertretung bei deutschen und
franz . Behörden übernimmt tüchtig .
35jähr . Kaufmann , ebenso Einkauf
und sonstige Verhandlungen , beste
Verbindungen . Angeb . unt . S. T. 4233

Vertreter für Oelbilder - Verkauf , nur
pol . einwandfr . Pers . , d. Ausliefer -
lager übernehmen , 3 Mille Barkap .
erforderl . , gesucht . S. T. 4228

Wollen Sie verkaufen ? Best eingef .
Handelsvertreter übernimmt Ihre Ver-
tretung für das Saargebiet . (Besond .
Gewürze . ) Angeb . u . Nr . 16 A an
die Annoncen -Exped , Hans Zimmer ,
(18) Saarbrücken 3, Rotenbergstr . 14

Heimarb . u . Nebenbeschäftigung . Künst -
lerisches Bemalen von Holzbroschen
zu vergeben . Gute Bezahlg . Zuschrif -
ten mit Malproben unt . S. T. 4227

Etagen Nähkästchen , Besteckkästchen ,
Holzteller in großen Posten zu kau -
fen gesucht . Zuschriften u . S. T. 4226

Neuheiten , prakt . Gebrauchsgegenst . ,
werd , zum Wiederverkauf im Groß -
handel übernommen . Herstellerfir -
men woll , bemust . Preisangeb . sen -
den . Peter Käplinger , Worms -Pfifflig -
heim , Kreuzstraße 35

Deswegen

Bevorzugt Kriegsversehrte :

Zahnpasta tuben fehlen den kosmetischen Fa -
briken , ,4711" , Höppner und Dreiring , die monatlich 2
Millionen Tuben herstellen könnten .

Die Zementproduktion der fünf Zementwerke
des Ruhrgebietes beträgt ein Viertel der Vorkriegsprok -
tion . Zum Ausgleich der erhöhten Selbstkosten ist ab
4. September 1946 der Preis um vier Mark pro Tonne
erhöht worden . Die Zementproduktion darf nach dem
Potsdamer Abkommen nur 68 Prozent der Vorkriegs -
produktion betragen , so daß demnächst mit der Demon -
tage von Zementwerken zu rechnen ist .

Einen Vibriertisch als Spezialgerät zur Her -
stellung von Bausteinen aus Trümmern stellt die Bau -
maschinen GmbH . Hannover zur kurzfristigen Lieferung
her .

Die Dorstener Eisengießerei und Ma-
schinenfabrik AG . in Herwest -Dorsten stellt nach Kapi -
talbereinigung Zahnräder aller Ab
ben und Trockenpreßanlagen her .

gen, Seilschei -

Die Wasserversorgung des rheinisch -westfäli -
schen Kohlenreviers ist nach Ausbesserung der Rohrschä -
den wieder gesichert . Durch den Ausfall oder geringe
Beschäftigung von Industriebetrieben ist der Wasserbe -
darf zurückgegangen .

Transportbänder für den Bergbau , Preßluft -
schläuche , Treibriemen und Walzenbezüge stellt die Pahl -
sche Gummi - und Asbestgesellschaft Düsseldorf -Rath nach
Ausbesserung der schweren Kriegsschäden mit rund 400
Mann wieder her .

Eine Münchener Frühjahrsmesse auf
dem früheren Ausstellungsgelände Theresienhöhe wird
von einer Gemeinnützigen Messegesellschaft vorbereitet .

An Schuhreparaturmaterial entfallen in
Bayern je Kopf 20 Gramm monatlich , gegenüber 40
Gramm im Jahr 1944.

Tüchtiger Langholzfuhrmann od . Fuhr - |
werkbegleitsmann , ledig oder verh . ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Jakob
Fr . Girrbach , Sägewerk , Enzklösterle ,
Telefon 68

Jüngerer Knecht kann sof . eintreten b .
Vitus Hirschle , Gauingen b . Zwiefal -
ten , Kreis Münsingen

Die Würzburger Philharmoniker su - Erf . Privatsekretärin , mögl . mit franz .
chen ab sofort einen 1. Konzertmei -
ster (Sonderauftrag ) , je einen 1. Gei -
ger . 1. Fagottisten , 3. Posaunisten ,
Pauker . Bezahlung nach Tarifkl . 3.
Zuschr . an den Kulturverband Main -
franken , Würzburg , Wittelsbacherpl .

Alte Hamburger Großhandels - u . Ex-
portfirma sucht erstklass . Einkaufs -
vertreter mit gt . Verbindungen zur
dortigen Industrie bei Spesenzuschuß
u . Provision . Angeb . an Herm . Jörss ,
Hamburg 11, Bei den Mühren 70,
Telefon 32 02 90

stets die Garprobe machen ! Man
sticht mit einem spitzen Hölzchen in
die Mitte des Gebäcks . Erst wenn
kein Teig daran hängenbleibt , ist
der Kuchen gar und gut gelungen .
Backen Sie stets nach Dr. Oetker -
Rezepten ! Dr . August Oetker , Biele - In den Westzonen suchen wir für den
feld

Bei Sodbrennen , Blähungen , Magen-
druck , Magenbrennen , saurem Auf -
stoßen , Kollern raschen und gründli -
chen Dauererfolg mit ,,Thylial -Dra -
gèes " (frei von Natron und Magne -
sia ) . 40 Dragèes RM . 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be-
schränkten Mengen

Kühe und Ziegen geben mehr Milch
durch Beifütterung des seit Jahren
bewährten DOLKO - Milchpulvers . Zu
haben in Drogerien , Futtermittel -
handlungen usw. Otto Koch , chem .
u. pharm . Fabrik , Mörlenbach /Odw .

Gleitschutzketten für Pkw . und Lkw .
in allen Größen ab Lager sofort lie -
ferbar . Fa . Reinh . Weiffenbach , Lkw .
und Kfz . -Zubeh . -Lgr . . Stuttgart -O,
Ameisenbergstraße 26 , Tel . 42 653

UHU der Alleskleber . Ein Zeichen , daß
es aufwärts geht , UHU in alter Qua -
lität

Hausfrauen , wir stellen Ihnen Bettvor -lagen , Läufer usw . aus Ihren Trikot -
streifen , Lumpen und Garnen her .
Gebr . Schnitzler , Handweberei , (14b )
Neuhausen bei Urach

Liefere laufend elektr . Feuerzeuge u.
Benzinfeuerzeuge . Angeb . unter Sch
174 an ,,Zeitschau " , Anzeigen - Ver -
mittlung . Schramberg , Hauptstr . 50

Dias f . Kino -Reklame , Entwurf und

Horb /N.
Herstellung . Graph . Büro E. Baer ,

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw. , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a)
Stuttgart -S. Mittelstr . 9 II. (Muster
verlangen )

Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,

Gießen , Postfach 119
Wir vergeben an Schreinereien ifd .

Aufträge in Gebrauchsmöbeln usw.
Material od . maschinenfertig vorge -
arbeitete Ware wird gestellt . Ange -
bote von Schreinereien , welche auf
Dauerbeschäftigung Wert legen , wer -
den erbeten unter S. K. 2387 an An-
noncen -Exp . Gabler . Stuttgart -S . Fi -
scherstraße 9

Außendienst geeignete Mitarbeiter .
Wir bevorz . Fachkräfte aber auch
entspr . befäh . Bewerber , die durch
die Verhältn . aus der Bahn ihrer
berufl . Entwickl . geworfen wurden ,
erhalten gründl . Vorbereitg . u . Aus -
bildg . für eine spätere spez . Ver -
wendung . Polit , Unbescholtenheit ist
Voraussetzg . Von Hand geschr . Be-
werbungen werden erbet . an Württ .
Feuerversicherung AG . in Stuttgart ,
Feuer - , Einbruch - , Haftpflicht - , Un-
fall - , Kraftfahrt - , Leitungswasser - ,
Glasversicherungen

Wir suchen Vertreter für d . Werbe - u .
Anzeigengeschäft mit gt . Verbindg .
zu Ind . u . Handel in der franz . bes .
Zone Südbadens u . Württ . Angeb . u .
Nr . 330 Süd -Annonce Konstanz , Bo-
danplatz 2

Junger , tüchtig . Textil -Techniker , Ab-
solvent des Technikums , für Leinen -
weberei gesucht . Angebote unter S.
T. 4610

Selbständiger Laborant f . wissenschaft -
liche Arbeiten in der franz . Zone
(Tübingen ) vorläufig für ½ Jahr ge-
sucht Angeb . mit handgeschr . Le-
benslauf an Carl Gentner , chem . Fa -
brik , Göppingen

Buchdrucker , Buchbinder zum baldigen
Eintritt gesucht . Rob . Bardtenschla -
ger , Reutlingen , Aulberstraße 27a ,
beim Landratsamt

Gesucht werden : 2 Autoelektriker , 2
Ankerwickler , 1 perf . Kontoristin p .
sofort oder später von Otto Goken -
bach , Reutlingen

Für unseren Betrieb im franz . bes . Ge-
biet suchen wir z . sof . Eintritt 10
Möbelschreiner einige Lackierer u.
kunstgew . Maler sowie Hilfsarbeiter
(auch Frauen ). Möbel -Geßwein . Tü-
bingen , Collegiumsgasse 8Elektrokohle - und Halterfabrik , ( 16) Lagerverwalter für Lederlager mit ent -
spr . Fachkenntn . von Lederwarenfa -
brik zu sof . Eintrit ges . Angeb . mit
übl . Unterlagen unter S. T. 4346

Ledigen Melker und einen Landwirt -
schaftslehrling sucht W. Goll , Papier -mühle , Tuttlingen

Junger Mann , der zwei Pferde versor -
gen und fahren kann , sowie einige
Kenntn . in der Landwirtsch , hat u.
nebenbei Obstbau erlern . möchte , sof .
ges . Gute freie Station wird zuges .
J . Schlotterbeck , Baumschulen , Reut -
lingen -Betzingen

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Jüngerer , lediger landw . Arbeiter (auch
heimatloser ) für Feld - u. Stallarbeit
per sofort gesucht . Gleiser , Bronn -
mühle , Post Bad Niedernau

Sprachkennin . (nicht Beding . ) in Ver -
trauensstellung bei Behörde in Sig -
maringen ges . Bewerberinnen aus d .
Industrie bevorzugt . S. T. 4586

Sekretärin f . chem . -pharmaz . Betrieb ,
Büroarb . usw. , perfekt in Steno u.
Schreibmasch ., ab Nov. od . Dez . ge-
sucht nach Reutlingen . Auch Ost -
flüchtling . Angebote unter S. T. 4257

Gew . Büfettfräulein , tücht . Bedienung ,
ehrl . Mädchen für Küche u . Haush .
in gute Speisewirtschaft für sof . nach
Tübingen gesucht . S. T. 4569

Modistin , erste Kraft , sowie jüng . Mo-
distin nach Stadt in der franz . Zone
z . bald . od . spät . Eintritt gesucht .
S. T. 4183

Für das Kreiskrankenhaus Reutlingen
zum sof . Eintritt mehrere tücht . Haus -
u . Küchengehilfinnen bei gt . Bezahlg .
gesucht . Angeb . an Kreiskranken -
hausverwaltung Reutlingen

Selbständige Köchin in größ . Haushalt
ges . Kurtz , Reutlingen , Rich . -Wagner -
Straße 7

Suche für sofort oder später in ge-
pflegten Arzthaushalt auf dem Lande
tüchtige , zuverl . Hausgehilfin , die
kochen kann od . das Kochen erlernen
will . Guter Lohn u . gute Behandlg .
Dr . Huber , Pfäffingen , Kr . Tübingen

Kinderloses Ehepaar sucht auf 1. Nov.
oder später für einen gepflegt . Haus -
halt ein tüchtiges Mädchen , das auch
Gartenarbeit mit übernimmt . Es ist
eine Heimat geboten für eine Waise .
Studienrat Anton Endreß , Hechingen ,
Zollerstraße 17

Selbständiges , kinderliebes Mädchen ,
das Wert auf Dauerstellung legt , für
kleineren , gepflegten Haushalt mit 2
Kindern (3 und 5 J. ) gesucht . Anfra -
gen bei Karl Leuthe , Lebensmittel -
geschäft , Metzingen . Wehrstraße 6

Stellengesuche

Danziger , 47 J. alt , unverheiratet , re -
präsentable Erscheinung , gelernter
Bankbeamter , 10 Jahre als Deposi -
tenkassenleiter tätig gewesen , sucht
Stellung in Bank , Industrie od . Han -
del , evtl . mit Beteiligung . S. T. 4259

Staatl . geprüfte Fürsorgerin , 34 J. , s.
Stellung als Gesundheits - Jugend -
bzw. Werkfürsorgerin od . als Sprech -
stundenhilfe bei prakt . Arzt . S. T. 4254

Med.- techn . Assist . mit gt . Kenntn . in
sämtl . Laborarb . , Röntgen . Steno u .
Schreibm . sowie franz . Sprachkenntn . ,
sucht Stellung in Labor od . b. Pri -
vatarzt . S. T 4285

18jähriges , williges Mädchen sucht für
sofort oder später Lehrstelle als Fri -
seusin bei gt . Lehrmeister . S. T. 4244

Für meine 20j . Tochter , mit allen vor -
kommend . Hausarbeiten vertr . , suche
Stellung in Kranken - od . Geschäfts -
haus . Familienanschl . erw . S. T. 4231

Oberschülerin , 18 J . . sucht ab Frühjahr
1947 Lehr - oder Praktikantenstelle in
staatl . anerkannt . Gärtnereibetrieb .
Angeb . an Fr . Buttschardt , (14b ) Bi-
berach / Riß , Zeppelinring 34

1. November 1946

Der Leser hat das Wort

Muß das sein ?

Ein Dorf im Württembergischen . Ein alter

Mann mit grauem Haar , er hat die Siebzig
längst überschritten , geht langsam dem Orte
zu . Er hat einen mehrere Kilometer langen

Fußmarsch hinter sich . Voll Hoffnung betritt

er das erste Gehöft . Ganz bescheiden bringt

er seine Bitte , ihm ein paar Pfund Kartoffeln

zu verkaufen , vor . Ein kurzes ,, Nein " ist die

Antwort . Im zweiten Hause die gleiche An -
frage . Hier läßt man ihn ohne Antwort . Im
dritten wehrt ein böser Hund die Annäherung

an die Tür , im folgenden ist sie zugeschlossen .

Der Alte rührt die Glocke ; aber niemand öff -

net , obgleich drinnen / Unterhaltung zu verneh -

men ist . Aber dort der Mann weiß Rat . , ,Wo

die beiden Fenster offen sind , da gibt es Kar -

toffeln " , sagt er . Also dahin . Schallendes

Hohngelächter ist die Antwort , die der Fra -

gende bekommt . Die beiden Nachbarn winken

sich belustigt zu . An keiner Stelle auch nur

die Spur guten Willens . Bitter enttäuscht geht

es wieder heimwärts .
Der alte Mann besaß in Schlesien einen

schönen Garten und hatte zur diesjährigen
Ernte alles vorbereitet . Dann wurde er aus

Wohnung und Grundstück geworfen . Nichts ,

auch nicht das Notwendigste an Kleidern ,
Wäsche u . dgl . durfte er mitnehmen . Alt ge -

worden in steter , strenger Pflichterfüllung
geht er nun betteln . Das Nichtverstehenwollen
oder - können in dem Orte , der eine neue Hei -

mat sein soll , tut weh .

Ist die Frage berechtigt : „, Muß das sein ? "
H. Heidrich

den , um eine bessere Versorgung der Bevölkerung vor
allem mit Kochtöpfen zu ermöglichen . Ein Teil der vor -
handenen Bestände in Aluminiumlegierungen wird zu
Melkeimern verarbeitet und nach erfolgter Eloxierung der
Landwirtschaft zur Verfügung gestellt .

Die beiden Besteckfabriken in Altensteig arbeiten für
den Export . Eine neue Legierung , die man zurzeit ver -
wendet , bewährt sich . Im übrigen werden hauptsächlich
Aluminiumbestecke hergestellt .

Die Tabakfabrik Arnold Böninger in Andernach hat
die Genehmigung zur Herstellung von Zigaretten erhalten .
Bisher erstreckte sich die Fabrikation nur auf Rauchta -
bak und im kleineren Umfang auch auf Zigarren . Die
erforderlichen Vorarbeiten für die nunmehrige Umstel -
lung sind bereits eingeleitet , so daß in wenigen Wochen
mit der Fabrikation von Zigaretten begonnen werden
kann .

Die Majorität der Aktien der Neunkirchener Eisenwerke ,
an denen die Gruppe Stumm und die Eisen - und Hütten -
werke Bochum AG . zu gleichen Teilen beteiligt ist , wird
auf eine französische Gruppe übergehen , die bereits in
den Jahren 1919 bis 1935 an der Gesellschaft interessiert
war . Entsprechende Veränderungen im Aufsichtsrat wur -
den bereits eingeleitet .

Verhandlungen
zwischen der französischen Zone und Holland

Die Verhandlungen über einen Warenaustausch zwischen
der französischen Besetzungszone und Holland haben zu
einem grundsätzlichen Abkommen geführt , das erst end -
gültig formuliert werden kann , wenn gewisse Einzelheiten
betreffs der Rheinschiffahrt geregelt worden sind . Schon
vor der Unterzeichnung des Abkommens hat der Waren -
austausch praktisch bereits begonnen , und es werden im
Laufe der nächsten Monate für je etwa eine Million Dol -
lar Waren nach beiden Ländern verschickt werden : Hol -
land verkauft Saatkartoffeln und erhält aus der fran -
zösischen Zone Holz und Baumaterialien .

Heiraten

Einheirat in Landwirtschaft wünscht
landw . Arbeiter , 54 J. alt , mit 10 000
RM . Erspartem , schuldl . geschieden .
Zuschriften erbeten unter S. T. 4240

Witwer , große stattl . Erscheinung , Anf .
60, gutsituiert , sucht Bekanntschaft
m . charakterv . vermög . Dame , ev .,
ohne Anhang bis 50 J. zw . Wieder -
verheiratung . Zuschr . unter S. N.
26499 an Ann . -Exp . Gabler , Stutt -
gart -S , Fischerstr . 9

Erstkl . Konditormeister , Ende 50 , sehr
gute Erscheinung und gute Herzens -
bildung , viels . interess . , s . geschäfts -
tücht ., verfügt üb . große Lebenserf .,
wünscht Lebensgefährtin m . gedieg .
vorn . Denkungsart und lb. Wesen
kennenzulernen , evtl . auch Einhei -
rat in pass . Lebensmittelbranche _an -
genehm . Ang . u. R 286 an , ,Zeit -
schau ' Rottweil , Waldtorstraße 13,
möglichst mit Bild

Jg . Mann , 23 J. , sucht hübsches Mädel ,
20 - 23 J. , zw . Heirat kenn . z . lern .
Besitze landw . Vermögen 12 000 RM. ,
schönes Wohnhaus u . sich . Existenz .
Bildzuschriften S. T. 4280

Tücht . Hausfrau , Ende 40, mit eigenem
Heim u. etw . Verm . , sucht lb . Le-
benskameraden edlen Charakters zw .
Heirat kenn . z . lern . Bildzuschriften
S. T. 4281

| Alte Möbel , auch beschädigte oder al -
tersschwache , u . sonst . Einrichtungs -
gegenstände gegen hohe Vergütung
zu kaufen gesucht . Angebote erbeten
unter S. T. 4260

Seegras in jeder Menge zu kaufen ge -
sucht . Aufkäufer und Vermittler . er -
halten hohe Provision . Angebote u .
S 507 an ,Obanex " , Anzeigen -Expe -
dition , Freiburg i . Breisgau

Nähmaschinen v . Textilfirma zu kau -
fen od . zu miet . ges ., evtl . mietw .
Uebernahme eines kl . Nähbetriebs ,
u . U. auch Beteiligung . Laufend grö -
ßere Aufträge . Angeb . unt . S. T. 4252

Bücher und Zeitschriften , einzeln und
ganze Bibliotheken , kauft Pietzcker ,
Buchhandlung und Antiquariat , Tü-
bingen . Neue Straße 15

Warenschrank von Elektrofachhandlg .
zu kaufen gesucht . Angeb . unter S.
T. 4572

Suche Exzenterpresse , 15 bis 20 t . Al -
fons Bogenschütz , Hechingen , Hohen -
zollern

Tauschgesuche

5. 00 5. 50x16 od . 17. Ang . u . S. T. 4573
Autodecken 5. 00- 5. 50x16 oder 17 geg .

Radio , 5 Röhren , gesucht . Angebote

Suche elektr . Spritzapparat od . Radio
unter S. T. 4590

gegen Photo Cod . Compur -Verschl .
u . eingeb . Selbstauslöser u . elektr .
Kocher . S. T. 4283

Verschiedenes

Suche Autobereifung 5. 00 bis 5. 50x16,
Räder für Motorrad mit Bereifung ,
Fahrrad gegen Elektromotor 3,5 PS .
220/380 , Staubsauger , kl . Abrichtho -
belmaschne , kl . Bandsäge . Holzdreh -
bank und Kleinkreissäge . S. T. 4256

Angestellter , 27 J. alt , mit gutem Ein - Motorradreifen m . Felgen , Wulst , 26X
kommen , solid , aufrichtig , sehnt sich 2. 85 gegen Autodecken 5. 00- 5. 50× 16
nach nett ., treusorgenden Mädchen , oder 17 gesucht . Angeb . u . S. T. 4574
welches auch eine glückliche Ehe Biete Wäscheschleuder , suche Deckenwünscht . Anf . LS 5781 Instit . Frilu ,
Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42 , III . St.

Wer möchte meinem 3jähr . Jungen gu-ter Vater u. mir liebevoller Lebens -
gefährte werden ? Bin Kriegerwitwe ,27 J. , dunkelblond , 1. 62 gr . Besitze
kompl . Wohng . Ernstgemeinte Bild -
zuschriften erb . unter S. T. 4267

Junger Mann vom Lande , schuldl . ge-
schieden , w . zw . Heirat Briefwech -
sel mit lieb . , nett . Mädchen , 18 - 24
Jahre . Bildzuschr . S. T. 4229

Einheirat in kl . Landwirtschaft bietet
Witwe , 34 J. , dkl . , tücht . , kath . Land -
wirt v . 38 - 42 J. Zuschriften mögl .
mit Bild unter S. T. 4271

Fabrikantentochter , 24 J. , lebensfrohes
Mädel , sehr sympathisch , große Na-
tur - u . Kunstfreundin , bietet einem
tücht . Fachmann (Bijouterie ) Einhei -
rat . Briefe unt . Nr . 2086 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Katholische Eheanbahnung seit mehr
als 25 Jahren durch unsere diskrete ,
verantwortungsbewußte , erfolgreiche
Tätigkeit . Für alle Berufsstände
Einheiraten ohne Vorschuß
ohne Provision . Illustr . Broschüre ko-
stenlos . Neuland -Briefbund T Stutt -
gart , Bismarckplatz 5

Kaufgesuche

Männergesangverein sucht zu kaufen :
Liedersammlungen des ehemal . Deut -
schen Sängerbundes (D. S. B. ) Band 2
u. Band 3. Benötigt würden je min -
destens 20 Stück pro Stimme . Auch
kleinere Angebote angenehm . Fer -
ner werden gesucht : Liedersammlung
für gemischten Chor v . Ignaz Heim .
Angebote an Silcherbund Tübingen ,

H. von Otto Schott , Tübingen ,
Lange Gasse 36

Eicheln , trockene , kaufe jed . Quantum
zu gutem Preis . Fr . Wagner , Bad
Liebenzell , Anlagenstraße 22

Z.

Mädel , 25 J. , aus gutem Hause , möchte
das Kochen erlernen , S. T. 4230

Aelterer erfahr . Buchdruckfachmann
zur berufl . Ausbildung des berufs -
fremden Besitzers einer Druckerei ge-
sucht . Ostflüchtl . angenehm . Wohn -
gelegenh . vorh . Ausführl . Bewerbg .
mit Lichtbild unter S. L. 2391 an
Ann . -Exped . Gabler . Stuttgart -S Fi-
scherstraße 9

Erstklassig . Druckfachmann sucht Druk -
kerei zu kaufen od . zu pachten od .
sich zu beteiligen . Ang . u. D 18 608
an Obanex , Anzeigen -Exped . , Frei -
burg i . Br .

Welche alten Leute würden kleinere
Landwirtschaft vertauschen geg . neu -
wertiges Einfamilienhaus im Kreis
Hechingen , Bahnstation . Wertausgl .
in bar . Angebote , auch von Vermitt -
lern , unter S. T. 4239

Biete Einfamilienhaus , 1936 erbaut in
einem kl . Ort bei Horb , gegen ein
kl . Haus an der Strecke Derendin -
gen - Dußlingen . Biete Ein . bis
Zweifamilienhaus , 1932/33 erbaut , in
Rottweil gegen ähnliches Haus in
Tübingen -Reutlingen od . nähere Um-
gebung dieser Städte . Näheres durch
A. Bacher , Immobilien , Tübingen . He-
chinger Straße 10

3 Halbhunde . 8 Wochen v. wachs . El -
tern abst . auch zu Schäferhunden
geeignet hat abzugeben Franz Nu-
fer , Baumwart , Lautlingen , Kr . Ba-
lingen
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Umschau im Lande
Hechingens früherer Kreisleiter hingerichtet

Rastatt . Der frühere Kreisleiter von Hechingen ,
Hörmann , der wegen Erschießung von elf politi -
schen Verschleppten im September vom Militärgericht
Rastatt zum Tode verureteilt wurde , ist jetzt durch die
Guillotine hingerichtet worden .

, , Eine notwendige Wiedergutmachung "
Zu dem Artikel ,, Eine notwendige Wiedergutmachung "

in der Ausgabe Nr . 86 vom 29. Oktober 1946 wird von
amtlicher Stelle folgendel mitgeteilt : Die Ausführungen
des Evang . Presseverbandes Württemberg erwecken den
Eindruck , als ob auch in Südwürttemberg ein Mangel an
Anstaltsplätzen für die Unterbringung von Geisteskran -

Französischer Spitzenfilm in Calw
Am Montag , dem 4. November , 20 . 30 Uhr

läuft im Volkstheater der große fran -
zösische Film ,,Patrie " mit den Künst -
lern Pierre Blanchard und Jean Desseilly

von der Comédie Française , eine Spitzen -
leistung der französischen Filmindustrie

ken , Schwachsinnigen und Epileptikern besteht . Dies ist
nicht der Fall . Dem im Verwaltungsgebiet Südwürttem -
berg arftretenden Bedürfnis nach Unterbringung dieser
Kranken konnte bisher ausreichend Rechnung getragen
werden . Für Geisteskranke stehen in den staatlichen Heil -
und Pflegeanstalten Schussenried und Zwiefalten genü -
gend Plätze zur Verfügung . Auch für Schwachsinnige und
Epileptiker bieten die Anstalten der freien Wohlfahrts -
pflege Unterbringungsmöglichkeiten . Lediglich die Pflege -
anstalt Liebenau ist zurzeit beschlagnahmt . Wegen ihrer
Freigabe sind Verhandlungen mit der Militärregierung
eingeleitet . Im übrigen ist nicht verständlich , inwiefern
bei der heutigen gespannten Finanzlage des Landes und
den allgemein beschränkten Raumverhältnissen
spruch auf Schaffung einer besonderen Epileptikeran -
stalt und einer besonderen Pflegeanstalt für Schwachsin -
nige erhoben wird , da diesen Pflegebedürftigen in den
erwähnten Heil - und Pflegeanstalten , soweit erforderlich
in gesonderten Abteilungen , ausreichende Fürsorge und
Betreuung zuteil wird . Die anderen Zwecken zugeführte
Heil - und Pflegeanstalt für Schwachsinnige und Epilep -
tiker in Stetten liegt im amerikanisch besetzten Gebiet
Württembergs .

An-

Stuttgart . Der bekannte schwäbische Sprecher und
Humorist von Radio Stuttgart , Albert Hofele , feiert am
3. November 50. Geburtstag . Seit 23 Jahren ist er am
Rundfunk tätig und erfreut die Hörer mit Sendungen aus
der schwäbischen Heimat . Sein bodenständiger und stets
treffender Humor läßt vielen seiner Landsleute die Härte
des Alltags vergessen .

Ludwigsburg . Aus der Ausgabestelle der Care -
Pakete wurden nachts durch den Luftschutzschacht sechs
dieser Liebesgabenpakete gestohlen .

Reutlingen . Der hier wohnhafte Vorsitzende der
ambulanten Gewerbetreibenden Südwürttembergs , Albert
Mutschelknaus , wurde festgenommen , als er auf der Alb
mit einem geschlachteten Kalb angetroffen wurde . Bei
einer Haussuchung fanden sich neben Mehl , Leder , Wolle ,
Waschmitteln usw. ein nicht angemeldetes Lager von Kü -
chengeräten im Werte von über 50 000 RM .

Winterlingen . Die 49jährige Ehefrau des Land -
wirts Lacher aus Veringendorf verunglückte hier tödlich .
Sie fuhr mit ihrem Mann auf dessen Zugmaschine und
wollte abspringen , wobei sie mit ihrem Mantel am An-
hänger hängen blieb . Sie kam unter die Räder und war
sofort tot .

Bad Teina eh . Hier findet gegenwärtig eine be -
deutsame Finanztagung statt , in der Forderungen aller
Art gegen das ehemalige Deutsche Reich , die ehemalige
Wehrmacht und NSDAP . sowie Forderungen gegen die
Ostzone erörtert werden . An der Tagung nehmen Her -
zen aus der amerikanischen und französischen Zone so-
wie der Stadtkämmerer von Berlin teil .

Konstan z . Schon seit längerer Zeit ist der kleine
Grenzverkehr mit der Schweiz wieder aufgenommen . Er
beschränkt sich auf deutscher Seite auf die Anwohner der
Grenzzone , die in zehn Kilometer Abstand von der
Grenze verläuft . Zulässig ist besonders ein beruflicher
Grenzverkehr , vor allem für Aerzte . Außerdem gibt es
eine ganze Anzahl , , Grenzgänger " , die regelmäßig zur
Arbeit hin und hergehen . Die Beschäftigungsmöglichkei -
ten in der Schweiz beschränken sich für Deutsche jedoch
auf gewisse spezielle Berufe . Die bedeutendste Grenz -
übertrittsstelle ist heute das Kreuzlinger Tor bei Kon -
stanz .

Villingen . Ein 16jähriger Junge erschoẞ sich beim
Spiel mit einer von ihm bisher versteckt gehaltenen Pi -
stole , die er einem Freund zeigen wollte . Er hielt sich
die Waffe gegen die Brust , wobei sich ein Schuß löste , der
ihn sofort tötete .

Donaueschingen . Da mit einer Einfuhr von
Kartoffelsaatgut nach Südbaden nicht zu rechnen ist , wird

Aus der christlichen Welt
Weil er Jesuit war

Am 2. Februar 1945 verhandelte der Volks -
gerichtshof gegen den Jesuitenpater Alfred
Delp aus München . Der Reichsanwalt bean -
tragte die Todesstrafe . In der Zeit , in der das
Gericht über den Antrag beriet , schrieb P. Delp
seinen letzten Brief . Das Urteil lautete natür -
lich auf Todesstrafe . Am gleichen Tage wurde
P . Delp um 14 Uhr im Gefängnis Berlin - Plöt -
zensee erhängt . Sein Abschiedsbrief hat fol -
genden Wortlaut :

-

, , Liebe Mitbrüder , nun muß ich doch den
anderen Weg nehmen . Das Todesurteil ist be -
antragt , die Atmosphäre ist so voll Haß und
Feindseligkeit , daß heute mit seiner Verkün -
digung und Vollstreckung zu rechnen ist .
Ich danke der Gesellschaft und den Mitbrü -
dern für alle Güte und Treue und Hilfe , auch
und gerade in diesen schweren Wochen . Ich
bitte um Verzeihung für vieles , was falsch
und ungerecht war , und ich bitte um etwas
Hilfe und Sorge für meine alten , kranken
Eltern . Der eigentliche Grund der Verur -
teilung ist der , daß ich Jesuit bin und geblie -
ben bin . Eine Beziehung zum 20 . Juli war
nicht nachzuweisen . Auch die Stauffenberg -
Belastung ist nicht aufrecht erhalten worden .

Andere Strafanträge , die wirkliche Kenntnis
des 20 . Juli betrafen , waren viel milder und
sachlicher . Die Atmosphäre war so voll Haẞ
und Feindseligkeit . Grundthese : ein Jesuit ist
a priori der Feind und Widersacher des Rei -

ches . Auch Moltke wurde sehr häßlich behan -

delt , weil er uns , besonders Rösch , kannte . So
ist das Ganze von der einen Seite eine Ko -

mödie gewesen , auf der anderen aber ein

Thema geworden . Das war kein Gericht , son -

dern eine Funktion des Vernichtungswillens .

Behüt Sie alle der Herrgott ! Ich bitte um
Ihr Gebet . Und ich werde mir Mühe geben ,

von drüben aus das nachzuholen , was ich hier

schuldig geblieben bin . Gegen Mittag werde
ich noch zelebrieren und dann in Gottes Na -
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hier ein Saatbauamt errichtet , unter dessen Leitung das
erforderliche Saatgut in den hierfür geeigneten Gebieten
des Schwarzwaldes hochgezogen werden soll .

Munzingen . Die günstigen klimatischen und räum -
lichen Verhältnisse der Orangerie des Munzinger Schlos -
ses sollen dazu benützt werden , um auch in Munzingen
Rebveredelung zu betreiben . Im Rahmen der Umstellung
des badischen Weinbaus auf Edelsorten wird die Reb -
veredelung in ganz Baden stark ausgeweitet werden .

Rastatt . Das Hohe Gericht verurteilte den 45jähri -
gen ehemaligen Oberwachtmeister der Gendarmerie in
Offenburg , Otto Prottel , wegen Mordes an einer Polin
zum Tode . Der Angeklagte war während des Krieges als
Hilfspolizist mehrfach beauftragt worden , eine 20jährige
Polin , die auf einem Bauernhof arbeitete , wegen ihrer
angeblich ungenügenden Leistungen zu verwarnen und er -
hielt schließlich den Befehl , die Polin nach Offenburg zu
bringen . Dabei ergriff das Mädchen die Flucht und Prot -
tel gab , nach vergeblichem Rufen , mehrere Schüsse auf

die Fliehende ab , die anscheinend verletzt wurde . Sie
verbarg sich in einer Scheune , wo Prottel sie fand und
aufforderte , mit ihm zu kommen . Als er keine Antwort
erhielt , gab er vier Schüsse auf sie ab , die den sofortigen
Tod bewirkten .

Rastatt . Ein Schuhmacher aus Mettlach hatte sich
wegen Waffenbesitzes vor dem Hohen Gericht zu verant -
worten . Der Angeklagte , der seit jeher eine besondere
Vorliebe für Waffen hatte , war erst aus russischer Kriegs -
gefangenschaft zurückgekehrt und befürchtete , bei der
Ablieferung seiner Waffen bestraft zu werden . Durch
einen anonymen Brief aufmerksam gemacht , fand die
französische Gendarmerie ein Kleinkalibergewehr , vier
deutsche Seitengewehre und etwas Munition . Der Ange -
klagte war geständig und gab noch zwei weitere Karabi -
ner ab . Er wurde zu einer Gefängnisstrafe verurteilt .

Karlsruhe . Eine überparteiliche und überkonfes -
sionelle Frauengruppe wurde hier gegründet , die zur
Ausführung ihrer praktischen Aufgaben verschiedene Aus -
schüsse zusammenstellen wird . Vorerst sind Ausschüsse
für hauswirtschaftliche Erzieherinnen und soziale und be-
sondere Fraueninteressen vorgesehen .

Neue Landesgewerkschaft gegründet
Staats - und Gemeindearbeiter sind jetzt auch organisiert

Am Mittwochvormittag fand im St. Josef - Gemeindehaus
in Tuttlingen die Gründungsversammlung der Landesge
werkschaft der Staats - und Gemeindearbeiter statt , die
vom Leiter der Ortsgruppe Tuttlingen , Kollegen Faigle ,
mit einer kurzen Begrüßungsansprache für die Vertreter
der Militärregierung Oberleutnant Bouquillard und Ad -
jutant Dumais sowie Landesvorstandsmitglied Fritz Fleck
und die Delegierten eröffnet wurde . Danach ergriff Fritz
Fleck das Wort und hob in seinen knappen und ein -
dringlichen Ausführungen eingangs hervor , daß es für
die Entwicklung des Gewerkschaftsgedankens sehr för -
derlich sei , daß die Militärregierung ihm ihr besonderes
Interesse zuwende und ihm weitgehende Förderung an -
gedeihen lasse . Er entwickelte kurz das Fortschreiten der
organisatorischen Festigung der Gewerkschaften und ver -
mittelte einen Begriff von den Leistungen besonders des
Staats - und Gemeindearbeiterverbandes vor 1933, der für
seine Mitglieder die besten Lohn - und Arbeitsbedingungen
erreicht habe . Er habe darüber hinaus aber dazu beige -
tragen , daß dem Gewerkschaftsgedanken Geltung ver -
schafft worden sei und habe die Bemühungen in der Schaf -
fung von Tarifverträgen , den Ausbau der Sozialversiche -
rung und der Wahrung des Arbeitsrechtes vorangetrieben .
Der Arbeiter habe sich die Frucht seiner Bemühungen da -
durch verscherzt , daß er es an der notwendigen Einig -
keit habe fehlen lassen und es dadurch zu dem traurigen
,, Erfolg von 1933 kommen konnte . Darin liege die Kol -
lektivschuld . Sie verpflichte heute jeden zur notwendigen
Wiederaufbauarbeit , zum Mittun in der seine Interessen
wahrenden Organisation und schlechthin zum Mitwirken
am wirtschaftlichen Neubau überhaupt . Dadurch könne
die deutsche Arbeiterschaft erst wieder das Vertrauen der
internationalen Arbeiterschaft gewinnen und das berech -
tigte Mißtrauen , das ihr entgegengebracht werde , über -
winden . Er zeigte dann die Lage des Gewerkschaftslebens
in Südwürttemberg und Hohenzollern in der Gegenwart .
Der Aufbau sei hier stark zu fördern . Bei 17 Kreisen
gäbe es erst 9 Kreisverbände der Gewerkschaft der

Fußball

-

Staats - und Gemeindearbeiter . Von diesen neun waren
acht auf der Tagung vertreten . Aber nicht nur zahlen -
mäßig sei der Fortschritt anzustreben , sondern auch ideen -
mäßig . Der Funktionärkörper müsse geschult werden und
vor allen Dingen sei dafür zu sorgen , daß in den kom -
menden Betriebsrätewahlen , die von den Gewerkschaften
vorbereitet werden , ein Betriebsrat gewählt werde , der
praktisch den verlängerten Arm der Gewerkschaften dar -
stelle , der ein gutes klärendes und schlichtendes Binde -
glied zwischen Belegschaft und Betriebsführung darstelle .
Dann zeigte der Redner den schon erreichten sozialen
Fortschritt auf , betonte besonders , daß auf den Arbeits -
gerichten in Südwürttemberg nicht nur Fachrichter , son -
dern auch schon Funktionäre die Streitfälle entscheiden ,
und stellte als besonderen Fortschritt die Vereinheitlichung
der Krankenversicherungen heraus und eröffnete darüber
hinaus Zukunftsperspektiven von besonderer Tragweite .
Wirtschaft und Verwaltung müssen auf demokratischer
Grundlage gesunden . Dabei könnten die Gewerkschaften
ihren hohen Beitrag leisten . Dann sei es auch möglich ,
daß die Welt uns wieder offen und ohne Mißtrauen ge-
genüberstehe und wir hätten unseren großen Beitrag zu
Völkerverständigung und Völkerfrieden geleistet .

Nach diesen mit viel Beifall aufgenommenen Worten
wurde zur Verlesung der Statuten geschritten , die nach
kurzer Diskussion angenommen wurden .

Zum Sitz der Landesgewerkschaft wurde Tuttlingen be -
stimmt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Christian Teu -
fel , Tuttlingen , zum stellv . Vorsitzenden Ernst Kürner ,
Tübingen , gewählt . - Schriftführer wurde Hermann Mans -
dörfer , Tuttlingen , Kassier Friedrich Marquardt , Tutt -
lingen , stellv . Kassier Karl Jäckle , Rottweil . Die große
Notlage auf den Versorgungsgebieten der Nahrung , der
Bekleidung und des Schuhwerkes gab Anlaß zu einer
langen und regen Diskussion , in der zum Ausdruck kam ,
daß die gegenwärtigen Verhältnisse in keiner Weise mehr
tragbar sind .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-Am kommenden Wochenende spielen : VfB . Schweinfurt ;
VfR . Mannheim Nürnberg ; Fürth Eintracht ; Schwa-
ben Waldhof ; Bamberg 1860 ; Karlsruher FV. Nek -
karau ; Offenbach - Ulm ; Bayern München - Phönix Karls -
ruhe ; Frankfurter FV. Stuttgarter Kickers ; Aschaffenburg

BC . Augsburg . Ob Schweinfurt im Neckarstadion gegen
VfB . die erste Niederlage vermeiden kann , ist fraglich . Auch
für Eintracht werden in Fürth die Punkte sehr hoch hängen
und allein Nürnberg ist ein sicherer Sieg zuzutrauen . Im
allgemeinen sind knappe Ergebnisse zu erwarten .

Landesliga
Birkenfeld Reutlingen . Die Fußballsparte Birkenfeld

empfängt am Sonntag die spielstarke Reutlinger Mannschaft ,
die es nach vier Spielen auf sechs Punkte brachte . Wenn Bir -
kenfeld auch seine letzten beiden Auswärtsspiele verloren hat ,
ist damit nicht gesagt , daß ihr Mittelplatz in der Tabelle
nicht berechtigt wäre , zumal die Elf gerade in ihren letzten
Spielen auf teilweise schwerste Gegner gestoßen ist . Für
kommenden Sonntag ist in Birkenfeld mit einem sehr hart -
näckigen Kampf zu rechnen , der sicher knapp ausgehen wird ,
aber die Siegesmöglichkeit für Birkenfeld nicht einschränkt .

Die übrigen Spiele des Sonntags sind : Tübinger SV. -
Tailfingen ; Schramberg - Schwenningen ; Metzingen Tutt -
lingen ; Pfullingen Hechingen ; Ebingen Trossinger SV.

Gruppe Süd . Weingarten Friedrichshafen ; Wangen
Lindau ; Laupheim Lindenberg ; Mengen Ravensburg ;
Ehingen Biberach .

-

Unterkreis Nagold
Oberschwandorf I - Wildberg I. Auch dieses Mal ist ein

spannender Kampf zu erwarten , denn Oberschwandorf unter -
schätzt seine Gäste nicht . Bei vollem Einsatz dürfte den
Gastgebern der Sieg nicht zu nehmen sein .

Altensteig - Haiterbach . Nach ihrem letztsonntäglichen
Erfolg gegen Nagold haben sich die Haiterbacher ebenfalls
in die Reihe der Favoriten vorgemacht . Die Aussichten für
Altensteig sind nicht die besten , denn im Tor der Gäste stehen
der bekannte Torwart Breisinger . Ihn zu bezwingen , heißt
einen guten Sturm auf die Beine bringen .

men den Weg seiner Fügung und Führung
gehen . Ihnen Gottes Segen und Schutz .
2. 2. 1945 morgens

Ihr dankbarer Alfred Delp S. J. "

Französische Bischöfe warnen

Paris . Zum Abschluß der Zusammenkunft
der Kardinäle und Erzbischöfe Frankreichs
wurde eine Verlautbarung veröffentlicht , in
der es u . a . heißt :

, , Angesichts der außerordentlichen Schwie -
rigkeiten sind viele Menschen in ihrem Inner -
sten versucht , sich entmutigen zu lassen und
sich dem Skeptizismus hinzugeben . Gewisse
Menschen halten einen neuen Krieg innerhalb
kurzer Frist für so gut wie unvermeidlich und
scheinen sich mit dieser Vorstellung tatenlos
abzufinden . Wir können eine derartige Hal -
tung nicht billigen . Die Menschen unseres
Jahrhunderts und vor allem die Franzosen
wissen aus eigener Erfahrung , welche Geißel
der Krieg ist . Sie wissen auch , daß er mehr
Probleme erzeugt , als löst und daß er nur der
letzte Ausweg einer in ihrer Ehre und in ihrer
Unabhängigkeit gefährdeten Nation sein kann .

Möge die lichte Lehre des Führers der Chri -
stenheit die Arbeit derjenigen Männer leiten ,
denen die edle , aber schwere Verantwortung
zufällt , dem Frieden zum Triumph zu ver -
helfen .

Wallfahrt zum Rechberg

900 Mitglieder der Katholischen Schwaben -
jugend von Stuttgart wallfahrteten zu unserer
lieben Frau vom Rechberg . Unter dem Klange
der Glocken zog die Schar zum Heiligtum hin -
auf . Ein befreiender und von allem Niedrigen
lösender Ausblick tat sich oben vor den Stau -

nenden auf und erfüllte sie zugleich mit An -
dacht vor der Schönheit der Natur . Im Freien
hielt Jugendseelsorger Geiger eine An -
sprache und anschließend wurde das heilige
Opfer gefeiert . Um 2 Uhr riefen die Glocken
zu einer Marienfeier , die allen zu einem gro -
Ben Erlebnis wurde . Die Ansprache hielt Pfar -
rer Bolder von Hohenrechberg . Daran schloß

Unterkreis Neuenbürg

II

Die Begegnungen Conweiler Ottenhausen und Feld -
rennach - Gräfenhausen lassen harte spannende Kämpfe er-
warten . Feldrennach wird den ersten gefährlichen Gegner ,
allerdings auf eigenem Platz , zu bestehen haben und Con-
weiler wird daheim keine Punkte abgeben wollen , währendOttenhausen eine weitere Niederlage nicht gut ertragen kann .

Schwann und Waldrennach werden als Gäste in Engels -brand bzw. Wildbad kaum einen Sieg erwarten dürfen , wäh -
rend Calmbach in Birkenfeld sicher nicht leer ausgehen will .
Arnbach hat vor 14 Tagen in Wildbad zwei Punkte geholt
und wird daheim den Neuenbürgern eine harte Nuß zu
knacken geben .

Conweiler
Calmbach

Spiele gew . unentsch . verl . Pkte . Tore

15: 5

Feldrennach 4 4 8 27 :1
4 4 8 22 :9
4 3 7 10:5Ottenhausen 4 3 6

Waldrennach S
Neuenbürg

2 S 14: 18
3 4 12:7
4 2 4
4 I 3 II : IIBirkenfeld II S I 3
S I 2 12: 25
S I 2 0: 21
S S 0 4: 23

Gräfenhausen
Wildbad

Engelsbrand
Arnsbach
Schwann

12: 10

12: 21

Nachgemeldete Spiele
Oberschwandorf I - Altensteig I 3:1 (1 :0) . Das außer -ordentlich dramatische Spiel , das von beiden Mannschaftenmit größt Einsatz durchgekämpft wurde , endete mit einemklaren Sieg der Gastgeber . Obwohl die Gäste zeitweise sehrgefährlich waren , konnten sie sich jedoch gegen die in guterForm spielenden Oberschwandorfer nicht ganz durchsetzen .Oberschwandorf II - Altensteig II 1 :0 (0 :0).

Handball
Landesklasse

Gruppe Schwarzwald . Schramberg
lingen Rottweil ; Rietheim - Freudenstadt .-

- Schweningen ; Tutt -

sich ein Umzug um den Berg mit dem Aller -
heiligsten . Jubelnd klangen die Lieder , die
Banner wehten voll im hohen Wind und es
war als ginge der Herr lebendig aus , um unter
dem strahlenden Himmel von der Höhe herab
seine Welt zu beschauen . Zum Schluß sprach
der Jungführer Karl Schmid Worte der Sen -
dung . Den Abschluß des schönen Tages bildete
das Spiel einer Gruppe von St . Martin , das in
feiner , einprägsamer und ansprechender Weise
das Grundgesetz der Katholischen Schwaben -
jugend darstellte . Der Diözesanjugendseelsor -
ger sprach darauf den Dank aus und die Hoff -
nung , daß dieser Tag der großen Gemeinschaft
allen neuen Segen und neuen Auftrieb für die
Arbeit im kleinen bringen möge .

Britischer Bischof über Deutschland
Unter der Leitung des Bischofs Dr . Bell von

Chichester hielt sich eine Abordnung briti -
scher Geistlicher mehrere Tage in Deutschland
auf , um mit Vertretern der evangelischen und
katholischen Kirchen Berlins und der briti -
schen Zone kirchliche und erzieherische Fra -
gen zu besprechen . Kurz vor seiner Rückreise
nach England äußerte sich der Bischof aus -
ländischen Pressevertretern gegenüber , daß
in Großstädten wie Düsseldorf , Köln und
Bonn die katholischen und protestantischen
Kirchen einen gemeinsamen Charakter auf -
weisen . Bei allen Diskussionen über religiöse
und soziale Probleme , über bürgerliche Rechte
und Pflichten , Ernährungs - und Wohnungs -
fragen , sowie Kinder - und Jugenderziehung ,
war Bischof Dr . Bell über die starke Tradi -
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Allerseelen entgegen
Ein wenig bescheiden bietet sich diesmal die

Blumenzier unserer Friedhöfe auf Allerseelen
dar . Der frühe Kälteeinbruch hat schon allzu -
viele von den letzten Blüten des Jahres er -
starren lassen . Dafür schütteten die Fröste die
herbstbunten Blätter wie im Goldregen von
den Bäumen herab auf das Gräberfeld . Die
kalten Oktobernächte brachten in ihrem Ge -
folge sonnige Tage , und noch einmal über -
deckte leuchtende Farbenfülle die stillen Hü -
gel . Freilich , schnell verflüchtigt sich nun die
Pracht und modert dahin zum Bild der Ver -
gänglichkeit , dessen Gleichnis uns gerade auf
Allerseelen so sehr anspricht . Nicht nur jahres -
zeitlich tritt es uns in Sülchen bei Rottenburg
entgegen . .

Als sich unsere alemannischen Vorfahren
nach der Landnahme am Neckar seẞhaft mach -
ten , da mieden sie die zerstörten Römerplätze .
Das in Trümmern versunkene Sumelocenna
ließen sie abseits liegen und gründeten Sül -
chen . Sülchen blühte auf , überstand den Ein -
fall der Franken , ja wurde zu einem Herz -
punkt bei der Christianisierung des Landes .
Auch Sülchen ging unter . Im Dreißigjährigen
Krieg machten Rauch und Brand die Siedlung
bodengleich . Nur das Gotteshaus und die Stätte
der Toten sind geblieben .

Wie die Natur , so erzählen der Ort und seine
Geschichte und kündet der Gedanke an die
stummen Schläfer zu Füßen der alten Sülchen -
kirche .

Es sind 1½ Jahrzehnte her , da hatte ich auf
einer Ferienreise in Mailand ein sonderbares
Erlebnis . Eine Stadtrundfahrt führte zum
Schluß zum Santa Campo , dem großen Fried -
hof der Stadt mit seinen berühmten Kunst -
denkmälern . Einer von der durch den Zufall
zusammengewürfelten Reisegesellschaft ver -
hielt sich , nachdem er bis dahin das große
Wort geführt hatte , mit einemmal merkwürdig
still . Befragt , redete er sich aus , er betrete
grundsätzlich ungezwungen keinen Friedhof ,
wie könne man nur mitten im Leben sich un -
nötig an den Tod gemahnen lassen , der komme
von selbst früh genug und er , der Sprecher ,
habe nicht im Sinn , sich deswegen vorher
schon beunruhigen zu lassen . Sprach ' s , wieder
recht großspurig , und schlug sich seitwärts , zu
warten , bis die anderen von der Besichtigung
zurückkämen . Wie er , so haben immer wieder
Menschen gedacht , auch jene , die in der jüng -
sten Vergangenheit bloß noch vom , ,Freut euch
des Lebens " singen und nichts mehr vom
, ,Jammertal " wissen wollten , so lange nicht ,
bis Deutschland und die halbe Welt in einen
Friedhof verwandelt waren .

Anders geht der gläubige Christ auf den
Friedhof , und zumal an Allerseelen . Die Kir -
che feiert den Tag eng verbunden mit Aller -
heiligen . Auf das ,, Beati sunt " , das „, Gaude -

des Festes aller Heiligen
spricht der Priester das , , Requiem aeternam " .
Darin ist Hoffnung .

amus omnes

Dieser Hoffnung werden auch heuer wieder
viele inne werden , wenn sie an Allerseelen
nach Sülchen , zur Klause oder zu einem der
anderen Friedhöfe weit und breit pilgern , wohl
als Trauernde , aber nicht als Hoffnungslose .
In fester christlicher Wiedersehenshoffnung
werden sie ihrer Lieben gedenken .

Das geht alle an
Es werden gesucht :

Wir suchen die Angehörigen von Uffz . Laur , FP. - Nr.
L 34 220 , geb. 1910, verh ., Vater von einem Kind ; die An-
gehörigen von Gehnert (oder ähnlicher Name ) der Marsch -
kompanie A 99 Ispringen bei Pforzheim . Frau und Toch -
ter besuchten ihn am 9. März 1945 am Bahnhof Tübingen
beim Durchfahren des Transportes ; die Angehörigen des
Soldaten Isidor Schneider , ca. 43 Jahre alt , kath ., verh . ,
Vater von einem Kind , gehörte dem Kirchenchor an . Mel-
dungen sind zu richten an den Hilfsdienst für Kriegsge -
fangene und Vermißte in Tübingen , Kornhaus .

Warnung vor ungültigen Reichsbanknoten !
Vereinzelt sind ungültige Reichsbanknote aufgetaucht ,

die allem Anschein nach aus Beständen der Reichsdruckerei
Berlin aus noch nicht fertiggestellten Reichsbanknoten und
aus Fehldrucken stammen und widerrechtlich in den Ver -
kehr gebracht worden sind . Je nach dem Grad der Fer -
tigstellung sind sie leichter oder schwerer zu erkennen .
Reichsbanknoten zu 20 RM. (Kopfbild von Siemens ) mit
den Anfangsziffern 051 052, 053 und zum Teil auch 054
sowie zu 50 RM . (Kopfbild von Hansemann ) mit den An-
fangsziffern 076 und 077 sind jedenfalls immer dann als
ungültig anzusehen , wenn sie auf dem breiten weißen
Notenrand kein Kopfwasserzeichen haben ,

1. und 2. November unbezahlte Feiertage
Entgegen unserer letzten uns zugegangenen Meldung ist

der 1. November für die Wirtschaft unbezahlter
Feiertag . Für den 2. November bleibt es der Wirtschaft
freigestellt , ob sie arbeiten will . Bei Nichtarbeit erfolgt
ebenfalls keine Bezahlung . Für Behörden und Schulen
sind 1. und 2. November Feiertage .

Besuche beim Kommissar für pol . Säuberung
Der Staatskommissar für die politische Säuberung gibt

bekannt : Die an das Staatskommissariat gestellten For-
deruungen und Termine nötigen dazu , die persönlichen
Vorsprachen bei meiner Dienststelle auf das Notwendigste
zu beschränken . Ohne einen bestätigten Besuchstermin
nach vorausgegangener schriftlicher Anmeldung können
zukünftig keine Besuche mehr angenommen werden . Es
wird gebeten , schriftliche Besuchsanträge in nur wirklich
dringenden und besonders gelagteren Fällen zu stellen .
Für persönliche Vorsprachen und Beiträge , welche dem
Feststellungsverfahren dienen , sind die Kreisuntersuchungs -
ausschüsse zuständig .

Rückführung in die englische Zone
Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen teilt

mit : Weitere Rückführungszüge in die engilsche Zone ab
Grenzauffanglager Biberach in das Grenzlager Siegen
(Westfalen ) , fahren am 6. November , 13. November ,
20. November , 27. November und 4. Dezember 1946.

Radio Stuttgart sendet :
Sonntag , 3. November : 9. 00 Für unsere Werk -

tätigen ; 9. 30 Dichtung und Musik ; 10. 00 Gottesdienst der
Freikirche : Die ernsten Bibelforscher ; 10. 30 Kirchenmusik ;
11. 00 Kath . Gottesdienst ; 12. 00 Aus Kunst und Wissen -
schaft ; 12. 15 Der Geist der anderen : Vortragsreihe über
die französische Literatur ; 13. 30 Aus der schwäbischen
Heimat ; 14. 00 Kinderstunde ; 17. 30 Hörspiel : ., Wehe dem ,
der lügt " von Grillparzer ; 19. 00 Ewige Musik ; 21. 00 Sym -
phoniekonzert .

tion der katholischen und protestantischen
Kirche überrascht . Ebenso beeindruckte ihn

die große von den Deutschen gezeigte Dank -
barkeit für alles nach dreizehn Jahren Ab - Nationalversammlung von Weimar ; 14. 45 Haus und Heim ;
geschlossenheit Empfangene .

Der Erzbischof von Canterbury verlangte in einer An-
sprache an die Führer der amerikanischen Protestanten in
New York den Zusammenschluß aller protestantischen Kir -
chen der Welt . Der Weltkirchenrat soll sich für die Ver-
wirklichung dieses Zieles einsetzen .

Montag , 4. November : 10. 00 Schulfunk : Die

15. 00 Neue Bücher ; 19. 00 Sport vom Sonntag ; 19. 30 Par -
teien sprechen zur Wahl : Die CDU . 20. 45 Menschen , von
denen man spricht ; 21. 00 Viele Völker - Eine Welt ; 22. 15
Chormusik und Madrigale .

Dienstag , 5. November : 10. 00 Schulfunk :
, , Alaska " ; 10. 30 Musikalische Kostbarkeiten ; 11. 30 Land -
funk mit Volksmusik ; 18. 45 Englisch für Erwachsene ;
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Stille Gedanken
auf einem alten Kirchtuem

Majestätisch ernst trotz seines geduckten Kopfes
ragt das alte Langenbrander Dorfkirchlein aus dem
farbigen Gewirr der Wohn - und Bauernhäuser her -

vor , von denen die durch Kriegsereignisse zerstörten
größtenteils wieder aufgebaut sind . Das Gotteshaus
ist so klein , daß wir es in den Städten kaum be -
achten würden . Auf steilen geländerlosen Treppen
und schwankenden Leitern bin ich im Turm hochge -
klettert . Die Stiege knarrte bei jedem Schritt , und

bei jedem Glockenschlag schwang der Turm und
hallte das Gemäuer .

Droben weht aus dem Blau des Himmels macht -

volle Stille , die nicht einmal die mit großem Flü -
gelschlag einherfliegenden Raben zu stören vermö -

gen . Von überall leuchtet des Herbstes bunte Viel -
falt . Erstaunt blickte ich in eine Ferne von Dörfern ,
weiten Wiesengründen und Ackerfluren mit langge -
strecktem Baum - und Strauchwerk . Berg - und Hoch -
mulden , bedeckt mit dunklen Nadelhölzern , und
ausgedehnte Täler lassen die Schönheit und tiefinner -
lichen Werte des Schwarzwaldes vor meinem Auge
und meiner Seele erstehen . Ganz vorne hinter dem

schwarzen Tann erhebt sich die Schömberger Höhe .
Dann erspähe ich Kapfenhardt , an dessen roman -
tischen Mühlen Ludwig Auerbach das an die Seele
rührende ,,O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du

so schön " ersann . Weiter rechts blinken auf luftiger

Höhe die winzigen , rotüberdachten Häuser von Bie -
selsberg

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

bracht , Greise in die Gräber gelegt . Ihr Leben

war erfüllt und ausgefüllt mit dem , was die Erde

gibt und nimmt . Jetzt blühen Feuerlilien , Levkoien ,

Astern und Brennende Liebe auf ihren Gräbern . Auf

den Hügeln liegen Steine , stehen Kreuze und Denk -
mäler und daneben schlichte Birkenkreuze zur Er -

innerung an die Gefallenen , die aus dem blutigsten
aller Kriege nicht mehr heimkehren . Und die Na -

men triffst du alle wieder , wenn du durchs Dorf

Jeder Lebende weiß um einen Toten , angebst .
dea er vor dem Einschlafen denkt , wenn strahlend
die Sterne über dem Schwarzwald stehen . Na .

Vom Calwer Rathaus

In einer kurzen Sitzung befaßte sich unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Blessing der Ge-

meinderat hauptsächlich mit dem Haushalt der städ -
tischen Werke . Hierüber berichtete deren Leiter

Herr Schlaich . Das Gaswerk wurde am 26. 11 .
1945 wieder eröffnet . Es bleibt nicht aus , daß die

Einnahmen niedriger sind als die Ausgaben , sodaẞ

gewisse Beträge aus Restmitteln herangezogen wer -
den mußten . Einnahmen und Ausgaben betrugen
beim Gaswerk 94 956 . - RM , beim Elektrizitätswerk

Ueberfall

169 832 . - RM und beim Wasserwerk 30 020 . - RM .

Atmangel und Ueberschuß ist jeweils nicht vorhan -

den .

1. November 1946

Freude bei den Kriegsversehrten

Wieder hatte die Stadt Calw die Kriegsversehr -

ten in die festlich geschmückte Stadthalle einge -

laden . Auch diesmal reihte sich der Gesangverein
Die Bilanz für alle drei Werke belief sich

auf 58 425 . 13 RM . Es ergab sich ein Gewinn von

45 118. 55 RM , wovon 30 000 RM an die Stadtkasse ,, Liederkranz Concordia " in den Kreis der Mitwir -

abgefühit wurden . Interessieren dürfte , daß 60 000

Kubikmeter Gas monatlich abgegeben werden , wozu
Der Koks

135 Tonnen Kohlen gebraucht werden .

ist bekanntlich beschlagnahmt und kommt für be -

sondere Zwecke , namentlich für öffentliche Anstal -

ten , zur Verwendung . Erwähnenswert ist noch

der Beschluß des Gemeinderats , daß auch dem Ten -

nisklub die Sporthalle gegen eine Anerkennungs -

gebühr und Sicherungen , die der Klub anzubringen
hat , zur Verfügung gestellt wird . Die Freiw .

Feuerwehr Calw hielt letzte Woche eine grös -

sere , gut durchgeführte Nachtübung in der Vorstadt

ab . Die Alarmierung erfolgte durch die Sirene .

-

-

Der 1. November gesetzlicher Feiertag

Nach einer Mitteilung der Nebenstelle Calw der

Industrie - und Handelskammer Rottweil gilt auf Be-

schluß des Landesdirektoriums der 1. November

(Allerheiligen ) als gesetzlicher , aber nicht zu bezah -

lender Feiertag ,

Blick in die Gemeinden

Dieser Tage drangen nachts vier bewaffnete

Männer , die ihre Gesichter durch Bestäuben mit

Mehl unkenntlich gemacht hatten , in die Mühle von

E. Nonnenmacher in Dachtel ein , trieben unter

Bedrohung die Bewohner in einen Raum , wobei sie

den Besitzer durch Schlag mit einer Handfeuerwaffe

am Kopf verletzten , und entwendeten vier Herren -

Zentner Kraut und einen Zentner Möhrrüben . Der

Vater wurde mit 5 Wochen Gefängnis bestraft , wo -

von 2 Wochen als Untersuchungshaft angerechnet

werden . Der Sohn kam mit 100 . - RM Geldstrafe

davon . Außerdem haben beide die Kosten des

Verfahrens zu tragen .

Aus den Parteien
Unmittelbar unter mir aber schlafen die Toten .

Der Friedhof ist eng an die Kirche gerückt . Die
Toten nehmen nicht viel Raum in Anspruch . Sie

liegen nebeneinander und schauen ins Blaue hinauf , anzüge sowie einen Mantel . Fahndung ist einge- Kreises Calw wurden zum Kreisvorsitzen .
wohin der Kirchturm sie weist . Und keiner ist

dem andern fremd . Sie haben sich wohl alle schon

im Leben gekannt , sie sind miteinander zur Schule ,
und sie sind miteinander zur Kirche gegangen . Sie
haben miteinander gelebt , miteinander gestritten , sie
haben gemeinsame Freuden gehabt . - Wahrschein -

lich sind die wenigsten von ihnen über den Um-

kreis ihrer Heimat hinausgekommen . Sie haben ihr

versponnenes Leben gelebt , mit kleinen alltäg -
lichen Dingen , in Sorgen und Gedanken ihre Tage

verbracht , sie haben die Erde bebaut , ihren Hof

und ihren Haushalt besorgt , Kinder zur Welt ge -

leitet .
Einbrüche

Bei einem Einsteigediebstahl in Roten sol wur -

den 665 . - RM Bargeld , 1 Paar Schuhe und Genuß -

mittel in geringfügigem Umfang entwendet . In Her
renalb kamen einem Landwirt durch Kellerein -

bruch Lebensmittel im Wert von 175 . - RM abhan -

den ; im Sägewerk Theurer dortselbst wurden 20
Dielenbretter im Wert von 100 . - RM gestohlen .

Von der Polizei konnten zwei junge Leute aus

Altensteig festgenommen werden , die bei Tanz -

unterhaltungen in Ebershardt zwei Fahrräder entwen -

det hatten . Die Räder konnten ihren Besitzern zurück -

Der Landrat besuchte Kreisgemeinden gegeben werden.

Landrat Wagner besuchte in Begleitung von
Referenten des Landratsamtes weitere Gemeinden
unseres Kreises , Mit Reg .- Insp . Neuburger
weilte er in Bernbach und Herren alb . Die

nahe Zonengrenze macht sich in diesem Teil des

Kreises als starkes Hindernis geltend . Man bittet

um Einführung des kleinen Grenzverkehrs . Herren -

alb und die übrigen Klostergemeinden : Bernbach ,

Rotensol , Neusatz und Dobel klagen über Härten

und Schwierigkeiten , die durch die Ablösung der

Holzgerechtigkeiten entstanden sind . Diese Ablösung

fand 1937 statt , führte nun aber zu Unträglichkeiten ,

die einen Ausgleich erheischen . Schlecht sind auch

die Verkehrsverbindungen von Herrenalb aus . Der

Landrat wurde ersucht , die Errichtung einer Omni -

In der Station Teinach stieß beim Wenden

seines Lastkraftwagens ein bislang nicht bekannter

Fahrer so heftig nach rückwärts , daß er am Ge-
bäude des Gasthaus Moersch durch Eindrücken der

Hauswand und Dachschaden von 800 . - RM anrich -

tete . Der Fahrer , dessen Wagen ebenfalls beschädigt

worden sein muß , ging flüchtig .

Hehler wurden gepackt

Bekanntlich wurden im vorigen Jahre aus der

Deckenfabrik in Iselshausen eine große Anzahl von

Motoren gestohlen . Es handelt sich um Elektro -

motore , die für die Wiederinbetriebsetzung des Wer -
kes außerordentlich wichtig sind . Alle Bemühungen ,
die gestohlenen Motoren wiederzuerlangen , blieben

indessen erfolglos . Lediglich kam man einem 1892

seinen Wohnsitz hat , auf die Spur . Er hatte vier

dieser Elektromotoren gegen Schnaps eingetauscht .

Ein Mann gleichen Namens , der in Egenhausen ge -

boren wurde und in Neuenbürg wohnt , hatte drei

von diesen Elektromotoren von dem Gastwirt ange -

kauft bezw . eingetauscht . Der Gastwirt wurde zu
1500 . - RM, der andere Hehler zu 750 . - RM Geld -

Dem

In einer Mitgliederversammlung der CDU des

der Bürgermeister Gugeler , Stammheim , und zum
Vorstand Dipl . -geschäftsführenden

Ing . Carl Schmid , Calw ; Hermann Neuffer , Kaufm . ,

Egenhausen ; Carl Lappe , Fabrikant , Calw ; C. Fr .
Moerk , Schriftsteller , Gechingen , bestellt .

Kreisausschuß , der noch ergänzt wird , ge -

hören folgende Herren an : Franz Kainer , Flaschner -

meister , Neuenbürg ; Dr. Schmidt -Danner , Arzt , Un-

terreichenbach ; Ernst Rempp , Fabrikant , Wildberg ;

Emil Dittus , Zurichter , Gräfenhausen ; Josef Weber ,

Bahnhofvorstand , Wildbad ; Gottlob Schuon , Mini -

sterialrat a . D. , Nagold ; Georg Kusterer , Fabrik -

arbeiter , Calw ; Fritz Schuler , Schuhmachermeister ,

Calw . Ein Vortrag von Herrn Moerk , in welchem

dieser die kommenden Ziele und Aufgaben der CDU

von ihrer ideellen Seite her eingehend beleuchtete ,

beschloß die Versammlung .

-

Kleine Kulturschau

Carl Sundra experimentiert

Die beiden Gastspielabende von Carl Sundra in

Calw hatten eine magnetische Anziehungskraft zu

verzeichnen ; das ist verständlich , denn wo in Sensa -
tionen gemacht wird , fehlt es nie an Besuchern . Nun ,
in Carlerwies sichder Gedankenreproduktion
Sundra als ein Meister seines Faches , und es ist

auch unbestritten , daß er seinen Einführungen
entsprechend es mit den vorgeführten Experimen -
ten ernst nimmt . Auf dem Gebiet der Telepathie

-
-

buslinie zu unterstützen . Wenig bekannt ist , daß geborenen Gastwirt , der im früheren Kreis Nagold wurde Erstaunliches gezeigt und der große Schlager

am 10. 9. 1944 der Ortsteil Kullenmühle erhebliche

Fliegerschäden davontrug . Neun landwirtschaftliche

Gebäude wurden damals total geschädigt , sieben
teilweise . Die Stadt wünscht , daß der Aufbau mehr

gefördert wird . In Begleitung von Regierungs -
inspektor Hilberer besuchte der Landrat Spiel -
berg . Ferner suchte der Landrat in Begleitung

von Regierungsoberinspektor Walter die Gemein -

den Bieselsberg und Kapfenhardt auf .
Ueberall wurden die aktuellen Gemeindefragen

besprochen , wobei insbesondere auch die Belange

der Landwirtschaft zur Sprache kamen . Der Landrat

sprach über die allgemeine Lage und sicherte den

vorgebrachten Klagen gegenüber Abhilfe zu , soweit

es in seinen Kräften stehe .

Familiennachrichten

Ihre
kannt :

be -
Dr. ser

Verlobung geben
Alwine Bohlinger ,

Lothar Kunz , pr . Arzt , Schwann .
Als Verlobte grüssen :

Klara Ruf
Walter Bertsch

Neustadt Schwarzwald , Schöm -
berg , 26. Oktober 1946 .

Ihre Vermählung geben
bekannt : Konrad Kumpe , Anne
Kumpe , geb . Umbeer , Mönche -
hof / Kreis Kassel , Oberlengen -
hardt . Kirchgang : 2 Novemb .
1946 , 12 Uhr , in Schömberg .

Calw , 23. Oktober 1946 .

Am 18. Oktober starb nach
langem , schwerem Leiden un -
sere liebe , gute Mutter , Groß -
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

ren .

Berta Kaufmann Witwe
geb . Gohl

im Alter von nahezu 64 Jah -
Für alle Liebe während

ihrer Krankheit und beim Heim -
gang unserer Mutterlieben
sagen wir herzlichen Dank . Be -
sonderen Dank Herrn Dekan
Höltzel , sowie den Altersge -
nossinnen für den Nachruf . In
tiefem Leid : Die Tochter : Ma-
rianne Höckele mit Gatten und
Kindern ; der Bruder : W. Gohl ,
Backnang .

Birkenfeld , 21. Oktober 1946 .

Am 30. 9. 1946 verstarb an
seinem in Rußland zugezoge -
nen Leiden mein lieber , gu -
ter Mann , der herzensgute Va -
ter seines Sohnes , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Brohammer
Schneidermeister

im Alter von 45 Jahren . In tie -
fem Leid : Die Gattin : Frieda

Brohammer , geb . Vollmer , mit
Sohn Heinz , nebst Angehörig
Wir den lieben Ent -haben

zurschlafenen in Birkenfeld
Herz -Ruhe gebettet .letzten

lichen Dank all denen , die ihm
Gutes während seiner langen
Krankheit erwiesen haben . Be-

sonderen Dank für den Herrn
Geistlichen und all denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten .

strafe verurteilt .

Felddiebstähle werden bestraft

Wie wir kürzlich mitteilten , ließ sich ein 1893

geborener Mann von Nagold Felddiebstähle in grös -

serem Umfange zuschulden kommen . Sein 20 Jahre

alter Sohn war dabei mittätig . Auf Emminger Mar -

kung nahmen sie unbefugt 4 Zentner Kartoffel an

sich und stahlen auf Oberjettinger Feldern einen

Hirsau , 24. Oktober 1946 .
Nach kurzer Krankheit ist un -

Großvaterlieber Vater ,
und Urgroßvater

Albert Schöck
am 21. Okt . 1946 nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter
von 76 Jahren sanft entschla -
fen . Wir danken für das dem
Entschlafenen von allen Seiten

entgegengebrachte Wohlwollen
sowie für die übergeb . Kränze
und Blumen und die aufrich -
tige Anteilnahme an unserem
großen Leid . In stiller Trauer :
Albert Schöck , Martha Güttin -

Arthurger , gebor . Schöck ,
Schöck , mit Familien .

Liebelsberg , 20. Okt . 1946 .
Am 16. Oktober ist unsere lb . ,

unvergeßliche Mutter u . Groß -
mutter

Christine Barbara Reutter
geb . Roller

im Alter von 74 Jahren un -
erwartet von uns geschieden .
Wir haben unsere liebe Ent -
schlafene am 18. 10. zur letzten

Ruhe gebettet und sagen allen ,
die ihr während ihres kurzen

und AnteilKrankseins Liebe
erwiesen haben , herzl . Dank .
Besond . Dank Herrn Stadtpfar -
rer Rohleder für die trostreich .
Worte , dem Chor für den er -
hebend . Gesang , der Kranken -
schwester für ihre Pflege , für
die Kranz - und Blumenspenden
sowie für das letzte Geleit . In
tiefem Leid : Familie Georg
Reutter , Liebelsberg , Familie
Jakob Reutter , Neubulach , Fa -
milie Gottlob Reutter , Wildbad .

Aerztetafel

ist Madeleine , die Frau , die kein Geheimnis kennt

und alles erratet , was ihrem Partner von den Zu-

schauern überreicht wird und für welche diese Ge-
Aufdächtniskunst eben noch ein Geheimnis ist .

jeden Fall steht fest , daß eine solche Gedanken -

konzentration gelernt und geübt sein muß , und sich

auch dann noch nicht ein jeder Mensch Erfolg ver -

sprechen kann . Nichts Neues ist das Fakirexperi -

ment , bei dem das Medium sich in den Zustand

der Katalepsie (Leichenstarre ) versetzt und ebenso -

wenig die der Befehlsausführung durch Suggestion

oder Hypnose . Daß dieses Fach nur in die Hände

berufener Männer gehört , ist eine Selbstverständlich -

keit . Was der Menschheit nützlich ist , ist auch

gut ; Carl Sundra hat uns manches hinzulernen las -

Nach Uebernahme der Röntgen -Ab- | Krankenpflege , Heißluft , Massage ,
Heilgymnastik ! Dieteilung des Sanatoriums Schwarz - Ausübung

waldheim michhabe ich in meines Berufs auf diesen Gebie -
ten bringe ich der Einwohner -

Schömberg , Kreis Calw , in
allgemeinröntgenologisch . Praxis schaft von Nagold und Umgebg .

hiermit zur Kenntnis . Schwester
(Diagnostik und Oberflächenthe -

Berta Franz , staatl . anerkannt .
rapie ) mit Zulassung zur Kassen -
praxis als Facharzt für Röntgeno - Zu den Kassen zugelass . Sprech -

logie und Strahlenheilkunde nie - stunden : Montag , Mittwoch , Frei -

dergelassen . Dr. med . F. Polzien , tag von 9 - 11 Uhr und von 14

Fernruf 285 (Schwarzwaldheim ) bis 18 Uhr , im Gasthaus

und 223 (Privat ) . Köhlerei .

DROSTE

ELEKTRO - WERK CALW
Telefon 543 Postfach 24

REPARATURWERK ELEKTRISCHER MASCHINEN

UND TRANSFORMATOREN

Geschäftszeit Montag mit Freitag von 7. 30

Geschäftliches

16. 00 Uhr

zur

Ich bin als Helfer in Steuersachen
beim Finanzamt Neuenbürg zuge -
lassen . Fritz Mathes , Helfer in
Steuersachen , Birkenfeld , Württ .,
Bahnhofstraße 28 .

Achtung ! Elektr . Herde , Bügeleis . ,
Kocher , Heizkissen usw . werden

repariert . Geräte können p . Post

gesandt w . E. u . F. Feuerstein ,
Hirsau , Klosterhof 8 .

Briefmarken der franz . Zone kaufen
wir jede Stückzahl . Angebote mit
Menge und Preis an : Schwarz -

Bad FürBriefmarkenbörse ,wälder
Liebenzell / Württ ., Schwarzwald ,
Postfach 18 .

Wir

Bei Zugabe von geeigneten Stoffen
lassen wir in bester Ausführung
Corselets , Hüfthalter , Strumpf -
haltergürtel und Büstenhalter an -
fertigen . Schiler -Benz , Nagold .

Kunstschrift Ornament 500 ,
Brause & Co. ,Bandzug 180 .

Schreibfederfabrik , Iserlohn .

OELGEMAELDE

verehrte MENGERSEN
An alle Allianzversicherten

von Altensteig und Umgebung .
bitten unsere

Kundschaft noch einmal , sich
bis zur Rückkehr uns . Vertre -

Alfred Seizinger ,ters , Herrn
Altensteig , in allen Versiche -
rungsangelegenheiten und hin -
sichtlich der Prämienzahlungen
an Herrn Rolf -Arno Leu , Mar -
tinsmoos , zu wenden . Allianz ,
Versicherungs -Akt .-Ges . , Stutt -
gart -O. , Uhlandstraße 1 - 3 .

Praxiseröffnung am 4. Novemb . 46 .
Dr. med . S. Buddeberg , praktisch .
Arzt , Engelsbrand , Kreis Calw . Zu Weihnachten eine Vergrößerung

Sprechstunden : Montag - Sams - von

NEUENBURG - Württ .

Achtung ! Auch gegen die lästigen
und schmerzhaften Fußkrämpfe
gibt es ein Mittel , solches teile
ich gerne auch den andern
Leidenden mit . Zu sprechen
abends von 5 Uhr ab und Sonn -
tags nachm . Christian Dietrich ,
Neuenbürg -E., Wildbaderstr . 8 , II .

Briefmarkensammler ! Kennen Sie
schon unsere laufend erscheinen -
den Preislisten ? Kostenlose Zu -

tion

kenden ein und eröffnete mit den zwei frisch ge -

sungenen Chören den frohen Nachmittag . Bürgermei -

ster Blessing widmete den zahlreich erschiene -

nen Kriegsversehrten mit ihren Angehörigen einen

freundlichen Willkommgruß . Zu aller Ueberraschung

waren die Internationalen Gruppen - Varieté - Gastspiele

Klingbeil -Langner aus Hirsau zu einer Aufführung
Ganz groß war der Ansagerverpflichtet worden .

Müller - Vulpricht mit seiner Partnerin Ria Schütz -

Menzki . Das gut eingespielte Trio Hella Wöllert

(bekannte Rundfunksängerin ) Charlotte Burger (vom

Nollendorf -Theater Berlin ) und deren musikalischer

Begleiter Fred Gito , der jahrelang an allen Sendern

mitwirkte , wurden zu Wiederholungen veranlaßt .

Elfi Mößner vom Staatstheater Stuttgart tanzte mit

Anmut und Grazie und Karla Reez gewann als Pa -

rodistin alle Herzen . Was die beiden Hansi (Vater

und Sohn ) als Equilibristen zeigten , verdient beson -

dere Anerkennung . Die Leistungen des auch schwer

kriegsversehrten Artisten mit seinem erst sieben -

jährigen Sohn dürfen wohl in die besten Nummern

eingereiht werden . Der humoristische Manipulator

Morani gab einen Einblick in die Tricks und Kunst -

griffe seines Metiers . Den Ausklang bildete ein

Tänzchen , zu dem die vollendet musizierende Tanz -

kapelle Weiß aufspielte .

in

Kirchen -Konzert

In der nahezu vollbesetzten Evang . Stadtkirche
Herren alb bereitete der Karlsruher

Motettenkreis unter Leitung von Organist

Herdtle eine würdige Feierstunde . Unter dem Titel

Lob der Dreieinigkeit " sang der Chor , ,Lobt Gott
des süddeutschen Meistersgetrost mit Singen "

Adam Gumpelsheimer , dann von Heinrich Schütz

., Ehre sei dir , Christ " und von Joh . Seb . Bach , ,Du

edler Lebensgeist " . Das Hauptstück des Abends

bildete die fünfstimmige Choralmotette ,, Jesu , meine

Freude " von Bach . Chor und Solisten boten das

Werk in edler Hingabe , schönem Ton und natür -

licher Auffassung dar und schufen so den Zuhörern

eine wahrhafte Andacht .
Nachrichten aus Nagold

Ein junger Mann , der behauptete , aus der rus -

sischen Zone zu stammen und seinen Vater suchen

zu wollen , zog in der ganzen französischen Zone

Südwürttembergs umher . Er zeigte überall Beschei -
auf die er Lebensmittel beziehennigungen vor ,

konnte . Er kam so dreimal in den Genuß von Le-

bensmitteln . Er wurde festgenommen .

sen , wofür wir ihm dankbar sind . Noch Neueres

und Erstaunlicheres hat er angekündigt ; wir sind ge -

spannt darauf . Ki .

ein neues

-Die Freie Bühne Württemberg "

Unternehmen mit vielversprechendem Programm

gastierte mit einer reizvollen Märchenvorstellung in
Calw und wußte abends in geschickter Inszenierung

dem alten Nestroy -Schwank ,,Lumpazivagabundus "

neue Lichter aufzusetzen . Die junge Spielgemein -

schaft unter Leitung von Peer - Uli Faerber erzielte

einen guten Achtungserfolg und darf bei ihrer Wie -
derkehr einer freundlichen Aufnahme gewiß sein .

Jürgen Uhde , bekannt vom Schulfunk im Radio

Stuttgart , wartete im Waldsanatorium Dr . Schröder

in Schömberg mit zwei Klavierabenden auf . Der erste

Abend stand im Zeichen J. S. Bachs . Der zweite

Abend vermittelte einen kl . dieGang durch

Musikgeschichte . Die trefflichen Darbietungen be -

reiteten den Zuhörern Stunden edelster Erbauung .

- Die Laienspielschar trat mit einem Theaterṇach -

mittag an die Oeffentlichkeit . Die Jugendgruppe

führte das große Märchenspiel ,,Die Wunderglocke "

mit gutem Erfolg auf .

beiWir berichtigen , daß der Veranstaltung

,,Kunst der Fuge " an Stelle des erkrankten Trossin -

ger Bratschisten Frau Clara Schiler , Calw , den

Bratschenpart gespielt hat .

Stellenangebote

Einige Mädchen

Verschiedenes

in

Wir suchen für Stadt u . Kreis Calw Verloren braun . gefütt . Lederhand -

einen hauptberuflichen politisch schuh auf dem Wege v . Würz -
Bewer -unbelasteten Vertreter . bacher Tal b . Calmbach b . Wild -

bungen an : Deutsche Kranken - bad am 25. 10. morgens . Abzug .
Wildbad ,

Versicherungs -A. G. , Landesdirek - gegen Belohnung
für Südwestdeutschland , Wilhelmstraße 62 .

Stuttgart -S . , Marienplatz 14. Paddelboot zu verkaufen . Angebote
unter C 2112 an S. T. Calw .

Stiefelhose , guterh ., schwze . , mittl .
Gr . , ges . ; Arb . -Schuhe , Gr . 41 , g .
gleichw . , Gr . 42. Das . 4 Kaninch .
zu verkauf . Auskunft u . Nr . 121
Buchdruckerei Eisele , Wildbad .

Waschkessel , neu , transport . , ver -
zinkt (90 ) , od . guterh . Herd mit
Kupferschiff zu verk . Gesucht gt .
Milchziege . Auskunft u . Nr . 122
Buchdruckerei Eisele . Wildbad .

Veranstaltungen

oder junge Frauen
werden noch für leichte ,
saubere Dauerarbeit (sitzend )
auf sofort oder später ge -
sucht . Robert Seuffer K. G. ,
Metallwarenfabrik , Hirsau .

Mustermacher oder tüchtig . Gold -
schmied und weibliche Bürokraft
für Bijouteriefabrik in Hirsau ge -
sucht . Angebote unter C 2110 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Zimmermädchen bei guter Bezahlg .
für sofort gesucht . Gasthaus zum
Löwen , Bad Liebenzell .

Junges Mädchen , zuverl . u . kinderl .,
zur Mithilfe in kl . Haushalt ges .
Eventl . Eber ,auch halbtags .
Kentheim bei Calw .

Tausch / Geboten

Gesangver . Liederkranz -Concordia
Gründungsversammlung
am Samstag , 2. November , 20
Uhr , im Saalbau Weiß . Hierzu
werden alle Sänger , Sängerinnen
passive Mitglieder und Sanges -
freunde , sämtliche ehemal . Cal -
wer Gesangvereine eingeladen .

Der Gründungsausschuẞ .

Geflügelzuchtverein Calw
Am kommenden Sonntag , 3. Nov .
1946 , nachmittags 2 Uhr , findet
im Saalbau Weiß unsere

Gründungsversammlung
statt . Tagesordnung : 1. Neuwahl

2. Neu -des Gesamtvorstandes ;
wahl der Ausschußmitglieder ; 3 .
Verschiedenes .

Ein guterh . Anzug für 12 - 14 - Jähr . ,
1 gebr . , 2flam . Gasherd ; ges . ein
guterh . Herrenjacket f . Gr . 1. 70,
1 Radioröhre 1823 D , H. -Wäsche .
Ausk . 123 Bchd . Eisele , Wildbad .

Wintermantel , Größe 1. 68 , gegen
gute Bezahlung zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter Nr . 125 an
Buchdruckerei Eisele , Wildbad .

Neue Damastbezüge geg . Kostüm - Evang . Gottesdienste in Calw .

tag, vormitt . 8- 11, nachmittags FOTO KNOLL sendung durch Marken-Schneider , Gleichstrommotor , 220 V. , 1/10 PS.;

2 - 4 Uhr . Samstag nachmitt . und
Mittwoch keine Sprechstunde .

Augenarzt Dr . Breuer
Freudenstadt . Bahnhofstr . 17 , Tel .
Nr . 43 , bat in vorläufiger Ab -
änderung der bisherig . Sprechzeit

jetzt Sprechstunden
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
und Freitag , von 10 - 12 und 14
bis 16 Uhr . Montag und Samstag
keine Sprechstunde .

Groß -Labor .
Senden Sie Ihre Negative ein .
Ich hole das Beste für Sie her -

Pfalz -Spez . Fotokopien .aus .
grafenweiler , Kreis Freudenstadt .

Tabak wird geschnitten ,
Feinschnitt und jede gewünschte
Schnittart , auch Stengel . Calw ,

Annahme :Torgasse Nr . 11 .
Montag und Donnerstag von 10
bis 1 Uhr .

(14a ) Reutlingen / 320 .
Galvanische Anstalt übernimmt

noch Aufträge im Vernickeln ,
Vermessingen , Verchromen , Ver -
zinken . Zuschriften unter K 35
an Buchdruck . Eisele , Wildbad .

Ziegen - , Kalb - ,
undKatzen - und Maulwurffelle

sämtl . Wildwaren kauft auf geg .
beste Tagespreise (Sammelposten
werden abgeholt ) Chr . Rentsch -
ler , Fellhandlung , Altburg .

Kaninchenfelle ,

stoff , schwarz -weiß oder dklbl .,
Wertausgleich . Neue Stiefelhose ,
Gr . 46 , gegen Herrenhut , Gr . 56 ,
u . neue Herrenschnürschuhe , Gr .
41 , gegen Damenschuhe , Gr . 39 .

Ang . C 1303 an S. T. Neuenbürg .

ges . Gleichstr . -Motor , 220 V. , 1/2
bis PS . Auskunft u . Nr . 124
Buchdruckerei Eisele , Wildbad .

Unterrichtsbriefe (Maschinenbau )
Tausch -sowie neues Reiẞzeug

Ang . C 1304 an S. T. Neuenbürg .
Kleinküchenschrank , neu ; gesucht

H. - Wintermantel . Gr . 1. 78 . An-
gebote u . C 2106 an S. T. Calw .

Bettstelle mit Rost und Regulator .
Tauschangeb . erb . Näheres in d .
Geschäftsst . des S. Tagbl . Calw .

I. A . : Paul Maier .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 3. November , Reforma -
tionsfest : 9. 30 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Abendmahlsfeier
(Schüz ) . 11 Uhr : Christenlehre
für die Töchter . 17 Uhr : Abend -
predigt i . Vereinshaus (Höltzel ) .
Mittwoch , 8. 30 Uhr : Betstunde .
20 Uhr : Helferinnenabend . Don -
nerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Samstag , den 2. Nov . , 20 Uhr ,
in Calw , Gasthaus Wörz ,
untere Brücke

Biblische Betrachtung
RomIst Gott parteiisch ?

und Petrus . Die Juden , das
auserwählte Volk ? Jeder -
mann willkommen .

-

Jehovas Zeugen .
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